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MITTELHESSEN-BOTE

Amtliche Bekanntmachungen des Main-Kinzig-Kreises

Schlüchterner Bote

Hallo, 
liebe Leser 
Heutzutage gilt ja alles als 
„Outdoor“, was sich vor der 
eigenen Haustür abspielt. 
Die Industrie hat hier funk-
tionelles Zubehör für alle Le-
benslagen, ob im Spessart 
oder in Nepal. Auf der Suche 
nach neuen Wanderschuhen 
und robusten Beinkleidern 
musste ich feststellen, dass 
sich wohl ganz Deutschland 
mit Funktionsbekleidung 
ausstattet. Ein kleiner sonn-
täglicher Gang rund um die 
Gemeinde bestätigt meine 
Befürchtungen. Das Wander-
volk ist ausgestattet um mit 
Reinhold Messner und dem 
Yeti gemeinsam auf dem 
Mount Everest Schlitten zu 
fahren. Die Funktions-Kla-
motte hat Funktionen, von 
denen die meisten noch nie 
was gehört haben, die aber 
für ein Überleben in den hes-
sischen Mittelgebirgen si-
cherlich sinnvoll sind. Was 
für den Nanga Parbat gut ist, 
kann für die Milseburg so 
schlecht nicht sein. Egal in 
welcher Ausrüstung: „Willst 
du mit mir gehen?“, wird 
auch in 2021 für viele die ent-
scheidende Frage nach einer 
gemeinsamen Freizeitbe-
schäftigung sein. Auf den 
Weg in langer Unnerbuchse 
und Bommelmütze macht 
sich jetzt auch  

Euer Boto

Region. Auch in diesem Jahr 
findet die Kleidersammlung 
für Bethel durch die evangeli-
sche Christusgemeinde in 
Sinntal und Marjoß  statt. Bitte 
nur gut erhaltene Kleidung, 
Wäsche, Schuhe, Handta-
schen, Plüschtiere und Feder-
betten – jeweils gut verpackt 
(Schuhe bitte paarweise bün-
deln) vom 8. bis 13. März  abge-
ben.  
 

Abgabestellen:  
 
Garage am Pfarrhaus, Alte 
Schlüchterner Str. 16, Sterb-
fritz; Kirche Breunings (Tür 
am Gemeindesaal), Eis-
bachstr. 9, Breunings;   Ev. 
Pfarrhaus, Am Berg 1, Ober-
zell; Fam. Storck, Bergwin-
kelstr. 7, Züntersbach; Ge-
meindehaus, Waldstr. 10, Jos-
sa;  Anneliese Gärtner, Hüt-
tenweg 5, Altengronau;   In-
grid Lorenz, Friedensstr. 4, 
Neuengronau. 

Kleidersammlung 
für Bethel 

Bad Soden-Salmünster. Dass 
die ambulante Badekur zu-
rück kommt, sie wieder Kas-
senleistung wird, ist für die 
beiden Kurstädte Bad Orb 
und Bad Soden-Salmünster  
eine fast schon heilsbringen-
de Botschaft, zumindest trägt 
dies aber  dazu bei, dass die 
beiden Kurstädte neue Ak-
zente setzen, damit neue Gäs-
te und damit auch zusätzliche 
Einnahmen akquirieren  kön-
nen.  Darin waren sich der 
Kreisbeigeordnete und Wirt-
schaftsdezernent  Winfried 
Ottmann, zugleich Spitzen-
kandidat der CDU-Main-Kin-
zig für die Kreistagswahl am 
14. März, und der Vorsitzende 
der CDU-Kreistagfraktion, 
MdL Michael Reul, sowie  Mi-
chael Kertel und Tobis Weis-
becker, CDU-Mitglieder der 
Bad Orber Kur GmbH, und  
die der CDU angehörenden 
Magistratsmitglieder Burk-
hard Kornherr  und Hartwin 
Noll, zugleich stellvertreten-
der Parteivorsitzender  und 
sowie Nicole Pfahls, Kandida-
tin für die Wahl zur Stadtver-
ordnetenversammlung in Bad 
Soden-Salmünster, einig. Das 
Gremium hatte sich auf Anre-
gung von Winfried Ottmann 
und Michael Reul zusammen-
gefunden, um  über mögliche 
zukünftige  Initiativen zur Ge-
setzesvorlage der Bundesre-
gierung bezüglich der   Um-
wandlung ambulanter und 
stationärer Vorsorgeleistun-
gen  von Ermessens- zu 
Pflichtleistungen in aner-
kannten Kurorten zu beraten.  
Der CDU-Spitzenkandidat 
Ottmann erinnerte daran, 
dass  bis zur Gesundheitsre-
form 1996  ein Hausarzt einem 
Patienten eine Badekur über 
mehrere Wochen verschrei-
ben konnte. Die Kosten für 
die vom Kur- bzw. Badearzt  
verordnete Behandlungen  
übernahm die Krankenkasse. 
Der Patient erhielt einen fi-
xen Zuschuss für die Unter-
bringung und musste den 
übersteigenden Betrag selbst 
zahlen, wenn er  beispielwei-
se komfortabler wohnen woll-
te. Es war damals ein großer 
Fehler“, so Ottmann, „im Zuge 

der  damaligen drastischen  
Sparmaßnahmen  diese Rege-
lung zu kippen. Die gesetzge-
berische Maßnahme war zum 
einen medizinisch umstritten, 
zum anderen aber vor allem  
ein harter Schlag für die Kur-
orte wie Bad Orb und Bad So-
den-Salmünster, denen da-
durch viele Gäste abgingen, 
die Übernachtungen teilweise 
mehr als halbiert wurden.  
„Die Reform von der damals 
unsäglichen Reform bietet 
nunmehr  eine große Chance 
und  ist ein Lichtblick für bes-
te Zeiten“, so der CDU-Kreis-
tagsfraktionsvorsitzende, 
MdL Reul. Die Kurorte seien, 
um zu überleben, in den letz-
ten Jahren immer mehr zu 
Tourismusorten geworden.  
Die Orte mussten lernen, 
neue Schwerpunkte zu set-
zen, was beispielweise dazu 
führte, dass die Thermen, teil-
weise auch mit Wellnessange-
boten, immer mehr  in den Fo-
cus gerückt sind.   
„Mit der neuen Reform  kön-
nen wir nunmehr neben der 
touristischen Ausrichtung ein 
zweites Standbein aufbauen 
und uns mit der vollen Ge-
sundheitskompetenz  sowie 
der ganzen Erfahrung  unse-
rer traditionsreichen Kurorte 
am Markt einbringen“, sind 
sich Hartwin Noll und Tobias 
Weisbecker sicher.  Für die 
stationären Vorsorgeleistun-
gen seien in beiden Kurorten 

hervorragende Kliniken vor-
handen. Für die ambulanten 
Vorsorgenleistungen sind 
auch die Kurstädte selbst ge-
fragt. 
Wichtig ist dabei vor allem, 
dass das ortsspezifische Heil-
mittel, die  Sole, absolut in 
den Vordergrund tritt. „Wir 
können froh sein“, so Michael 
Kertel und Hartwin Noll,  
„dass wir mit der Gesetzesän-
derung unser Heilmittel, die 
Sole,  wieder wesentlich bes-
ser zur Geltung bringen kön-
nen und natürlich auch müs-
sen“. Und Nicole Pfahls, Phy-
siotherapeutin in einer re-
nommierten Klinik in Bad So-
den-Salmünster, ergänzt:“ 
Wir müssen den Menschen 
draußen im Lande, also unse-
ren zukünftigen Gästen, ver-
deutlichen, dass unsere Sole  
ein ganz besonderes Ge-
schenk der Natur ist und auf  
ganz natürliche Weise ge-
sundheitsfördernd ist, indem  
das Immunsystem gestärkt, 
bei Rheuma sowie Erkran-
kungen der Wirbelsäule und 
Gelenke die Schmerzemp-
findlichkeit herabgesetzt 
oder die Dehnbarkeit der 
Muskulatur verbessert wird.“  
Als Trinkkur, Spülung oder 
Inhallation bei Atemwegser-
krankungen sei die Sole 
ebenso sehr effektiv.  Und bei 
Hauterkrankungen wirkten 
die Soleanwendungen sogar 
nachhaltig. Pfahls und Weis-

becker: „Der Gast muss wis-
sen, dass die für ihn besten 
Soleanwendungen zur Ge-
sundheitsförderung aus Bad 
Soden-Salmünster und aus 
Bad Orb kommen.“   
Unterstützung halten die ört-
lichen Kurverantwortlichen 
von der Kreis-CDU.  „Wir wer-
den die Bemühungen der 
Kurstädte Bad Soden-Sal-
münster und Bad Orb dabei 
unterstützen und eine wissen-
schaftliche Studie zur Bestäti-
gung der Wirksamkeit des 
ortsgebundenen Heilmittels 
„Sole“ erstellen, um damit die 
Chancen im Bereich des Ge-
sundheitstourismus zu ver-
bessern“, erklärte der CDU-
Kreistagsfraktionsvorsitzen-
de Michael Reul (MdL) mit 
Blick auf das Wahlprogramm 
der CDU-Main-Kinzig.  Ziel 
muss es sein, mit der Studie 
beide Kurstädte als naturna-
he Gesundheitsstandorte am 
Gesundheitsmarkt deutlich 
zu etablieren und sie im alle 
zehn Jahre anstehenden An-
erkennungsverfahren zu un-
terstützen“ , das bestehende 
Prädikat „Heilbad“ zu si-
chern“,  so Reul.  
Einig waren sich die Teilneh-
mer der Kurrunde, dass 
selbst, wenn  die Badekur 
wieder von der Kasse bezahlt, 
„wir uns in Bad Soden-Sal-
münster und Bad Orb nicht 
zurücklehnen dürfen und nur 
auf die Wiederbelebung  alter 
Zeiten hoffen“. Wirtschaftsde-
zernent Ottmann: „Es gelte 
auf Trends zu achten und  die 
Nachfrage der potenziellen 
Kundschaft einzugehen.“  
Deshalb soll nach dem Vor-
schlag von Winfried Ottmann 
mit Prof. Dr. Alfred Bauer 
auch ein absoluter Experte 
eingeladen werden, der den 
Leistungserbringern beider 
Kurstädte sach- und fachkun-
dig Rede und Antwort stehen 
kann.    Prof . Bauer hat vor 
fast 40 Jahren die ersten Kar-
riereschritte als Tourismusdi-
rektor übrigens in Bad Soden- 
Salmünster unternommen 
und ist heute  Dekan der Fa-
kultät Tourismus an der re-
nommierten  Hochschule in 
Kempten.

CDU- Kurrunde traf sich unter Leitung von Winfried Ottmann und Michael Reul
Mit der Sole punkten

Die Mitglieder der CDU-Kurrunde  am  König-Heinrich- Sprudel 
in Bad Soden-Salmünster: Hartwin Noll, Winfried Ottmann, Ni-
cole Pfahls, Tobias Weisbecker und Michael Kertel

Bad Soden-Salmünster. Die 
turnusgemäß für den 26. Fe-
bruar vorgesehene Jahres-
hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Hutten-
grund für das Geschäftsjahr 
2020, musste leider aufgrund 
der aktuellen Pandemielage 
entfallen.  
Ein neuer Termin kann der-
zeit noch nicht mitgeteilt wer-
den. Die Feuerwehr wird zu 
gegebener Zeit fristgerecht 
hierzu einladen, sobald die 
Gesamtsituation, derartige 
Veranstaltungen wieder zu-
lässt.  

Keine Versammlung 
im Huttengrund

Wechsel zum blauen Schild 
Ab März brauchen Mofas, Mopeds 
und Tretroller neue Kennzeichen

Heimat im Blick 
mit Ihrem 
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Beilagen in Teilausgaben

Coleman-
Apotheke

Metzgerei
Baumann

Falken Apotheke

Getränke Reutzel

Petri Apotheke

Bausanierung Levy

Maintal Newsletter

Malteser Hilfsdienst

SPD

Aktionspreis
Varta Batterien
Longlife Power
Mignon oder Micro 1,5 V,
je 24er-Pack

Nur solange der  
Vorrat reicht!

1299666

Aus unserer Fischtheke
Fischbrötchen
verschiedene Sorten

je Stück  222

Nur gültig im Globus Wächtersbach. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.

Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten Sie
an unserer Metzgereitheke

1 Becher Fleischsalat*
mit 2 Brötchen

Erhältlich an
unserer Metzgereitheke
im Markt

Erhältlich anE
u
i

E180

Bitte den Coupon bei unseren Metzgereimitarbeitern
an der Theke  abgeben.

Nur gültig im Globus Wächtersbach. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.

  *UVP des Herstellers

Aktionspreis

Nur gültig im Globus Wächtersbach. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.

Wer gerne spart,
wird Globus lieben!

Nur gültig im Globus Wächtersbach. Nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen.

  *UVP des Herstellers

www.globus.de

Globus Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Wächtersbach · Main-Kinzig-Straße · 63607 Wächtersbach
Gesellschaftssitz: Am Wirthembösch · 66606 St. Wendel
Öffnungszeiten: Mo. – Sa.: 8.00 bis 21.00 Uhr

Anzeige
gültig vom

27. Februar bis
6. März
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Ferrero, Raffaello oder  
Rocher Eis
Verschiedene Sorten
je 4 x 70 g, 1 Kg = 9,96€

279
329

Neu im  
Sortiment 24 Stück

Erhältlich an unserem
Fischverkaufswagen

vor dem
Haupteingang

Einmalig einlösbar  
vom 27.02.2021  
bis 06.02.2021
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Schlüchtern. Mit einer inno-
vativen Bewerbung inklusive 
abwechslungsreichem Ima-
gefilm geht die Stadt 
Schlüchtern in den Wettbe-
werb „Ab in die Mitte! Die In-
nenstadt-Offensive Hessen“ 
2021. 
„Lebbe geht weiter – Bergwin-
kel statt Bahamas!“ lautet der 
Titel der Bewerbung. „Wir 
wollen gemeinsam nach vor-
ne blicken und das sommerli-
che Leben in Schlüchtern und 
im gesamten Bergwinkel er-
möglichen“, sagt Bürgermeis-
ter Matthias Möller, der da-
rauf hinweist, dass natürlich 
besondere Vorkehrungen 
zum Schutz vor dem Corona-
Virus getroffen werden. 
Oberstes Ziel der Kampagne 
ist es, Frequenz in die Innen-
stadt zu bringen und die Gas-
tronomie sowie den lokalen 
Handel zu unterstützen. 
Dabei soll der Stadtplatz der 
zentrale Ort sein, an dem 
sich im Sommer 2021 alle 
Schlüchterner und Schlüch-
ternerinnen wiedersehen sol-
len. Unterschiedliche Veran-
staltungen sind geplant, und 
Vereine sollen die Möglich-
keit haben, sich zu präsentie-
ren. Kinderfest, eine Art-
night, der 100. Geburtstag der 
Freiwilligen Feuerwehr, der 
160. Geburtstag der Stadtka-
pelle sowie das Weinfest des 

Carneval-Clubs „Die Spät-
zünder“ – all dies soll auf dem 
Stadtplatz stattfinden. 
Gastronomie und Einzelhan-
del wird die Möglichkeit ge-
boten, sich herauszuputzen 
und in Szene zu setzen. Au-
ßerdem soll es eine Bilder- 
und Kunstausstellung in den 
Schaufenstern des Handels 
geben. Zwei gut dotierte 
Wettbewerbe bieten den Ge-
werbetreibenden Anreiz, sich 
zu engagieren: Einerseits 
wird „Schlüchterns bestes 
Vorher-Nachher-Beispiel“ bei 
der Gestaltung von Geschäf-
ten, Schaufenstern und Au-
ßenbereichen gesucht. Und 
andererseits wird „Schlüch-
terns beste Marketingidee“ 
prämiert. 
Zudem wird die Obertorstra-
ße zu einer Regenschirmgas-
se, wie man sie in vielen euro-
päischen Städten findet: ein 
Anziehungspunkt für Touris-
ten und Fotografen.   
Das hessische Ministerium 
für Wirtschaft, Energie, Ver-
kehr und Wohnen hat Kom-
munen und private Initiati-
ven dazu aufgerufen, ihre 
Projektideen einzureichen. 
Das diesjährige Motto lautet: 
„Für Momente, die zählen“.  
„Sechsmal haben wir am 
Wettbewerb teilgenommen, 
sechsmal sind wir Landessie-
ger geworden“, berichtet 

Kerstin Baier-Hildebrand, 
Leiterin der Abteilung Fami-
lien, Freizeit und Tourismus 
in der Stadtverwaltung. Sie 
bildete gemeinsam mit Bür-
germeister Möller und Gerd 
Neumann, Vorstandsmitglied 
im Gewerbeverein WITO, das 
Projektteam, das sich mit der 
Bewerbung beschäftigte. 
Insgesamt stehen 160.000 Eu-
ro bereit für Projekte, die ei-
nen serviceorientierten Ein-
kauf oder ein außergewöhnli-
ches Angebot in den Fokus 
stellen. „Ich wünsche mir Ide-
en und Projekte, die zeigen, 
dass es nicht immer um die 
große Party geht“, sagt Wirt-
schaftsminister Tarek Al-Wa-
zir: „Schon kleine kulturelle 
Angebote ebenso wie kreati-
ve Aktionen des Handels 
oder auch der Gastronomie 
können als ein besonderer 
Moment erlebt werden.“ Es 
gehe darum, Aktionen und 
Events zu entwickeln, die der 
aktuellen Situation angepasst 
sind und dennoch die Innen-
stadt als Ziel- und Erlebnisort 
hervorheben und attraktiv 
gestalten“, sagt der Minister. 
Der Imagefilm ist auf dem 
Youtube-Kanal von „Visit 
Schlüchtern“ unter dem Link 
https://youtu.be/Puk-
nA2dcjZ0 sowie auf der Face-
bookseite von Bürgermeister 
Matthias Möller zu finden.

„Ab in die Mitte“  
Motto: „Lebbe geht weiter – Bergwinkel statt Bahamas!“

Der Stadtplatz als Mittelpunkt und 
zwei Wettbewerbe für den Handel

„Lebbe geht weiter – Bergwinkel statt Bahamas!“ – mit diesem Titel geht Schlüchtern ins Rennen 
um die Fördergelder.

Kath. Pfarrei Mariae 
Himmelfahrt Sannerz 
der Filialen St. Michael, 
Sterbfritz  und St. Wig-
bert, Weiperz, Pfarrei 
St. Jakobus Herolz 
Samstag, 27.2.: 
Weiperz  18.00 Uhr heilige 
Messe mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder 
Sonntag,  28.2.:  
Sannerz   
9.00 Uhr heilige Messe 
Herolz 10.30 Uhr heilige 
Messe mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder 
Dienstag, 2.3.:  
Sannerz   
9.00 Uhr heilige Messe 
Mittwoch, 3.3.:  
Herolz 
9.00 Uhr heilige Messe  
Donnerstag, 4.3.:  
Weiperz   
18.00 Uhr heilige Messe  
Freitag, 5.3.:  
Herolz 8.30 Uhr Herz-Jesu 
Andacht   
9.00 Uhr heilige Messe   
Sannerz  
18.00 Uhr heilige Messe  
Herolz   
18.00 Uhr Kreuzwegan-
dacht

Kath. Kirchengemeinde 
Hl. Dreifaltigkeit 
Steinau-Ulmbach 
Samstag, 27.2.: 
17.00 Uhr Steinau 
Vorabendmesse 
Sonntag, 28.2.: 
8.30 Uhr Uerzell heilige 
Messe 
10.00 Uhr Ulmbach Hoch-
amt

Region. Die Kirchenvorstände aller Gemeinden der evangelische Christusgemeinde in Sinntal 
und Marjoß haben aufgrund des aktuellen Infektionsgeschehens in der Region schweren Her-
zens entscheiden müssen, dass bis einschließlich 7. März keine Präsenzgottesdienste stattfin-
den. Aktuelle Informationen gibt es immer auf der Homepage www.kirche-sinntal-kalbach.de. 
Hier können Sie sich auch zu einem „Newsletter“ anmelden und bekommen jede Woche Sonn-
tagsgedanken per E-Mail. Sollten Sie keinen Zugang zum Internet haben, finden Sie bestimmt 
jemanden, der für Sie nachschauen kann. Sie sind herzlich eingeladen, sich zu einem telefoni-
schen Gespräch in Ihrem Pfarramt zu melden. Auch im Trauerfall wenden Sie sich bitte an Ihr 
Pfarramt. „Dich schickt der Himmel“: Wir übernehmen Einkäufe, Apothekengänge & Co. für 
Menschen, die wegen der aktuellen Lage das Haus nicht verlassen können. Einfach anrufen: Bei 
allen Pfarrämtern oder im Verwaltungsbüro: 06664/9110136.

Weiterhin keine Präsenzgottesdienste 

Gottesdienste

Kirche

Bitte erkundigen Sie sich  
in Ihrer Kirchengemeinde 
über die aktuell geltenden 
Vorschriften.

SSt. Franziskus 
Bad Soden-Salmünster-
Romsthal 
Sonntag, 28.2.: 18.00 Uhr 
Romsthal heilige Messe 
Donnerstag, 4.3: 18.00 Uhr 
Romsthal heilige Messe 
Freitag, 5.3.: 
18.00 Uhr Romsthal 
Wortgottesdienst zum Welt-
gebetstag der Frauen

Da wir Ihre Bewerbungsunterlagen nicht zurücksenden, schicken Sie uns bitte keine Originale. 
Mit Zusendung Ihrer Bewerbung verzichten Sie auf die Rückgabe Ihrer Unterlagen.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon (0 60 51) 833 104 · Telefax (0 60 51) 833 120

E-Mail: personal@gnz.de · Internet: www.dpn-media.de

Wir suchen zur Verstärkung und Erweiterung unseres Teams

Maschinenführer (m/w/d)
für unsere Weiterverarbeitungsanlagen
Ihre Aufgaben:
Zu Ihren vielfältigen Aufgaben gehören unter anderem das Steuern der 
Arbeitsabläufe und das Rüsten der Anlage. Weiterhin sorgen Sie für einen 
reibungslosen Ablauf unserer Produktion, für Termintreue und Qualität 
sowie für die Reinigung und Pflege der Maschinen.

Ihr Profil:
Sie sollten flexibel, körperlich belastbar und im 2-Schicht-Dienst auch am 
Wochenende einsetzbar sein. Weiterhin sollten Sie Erfahrung als Industrie-
buchbinder, Mechaniker, Logistiker oder in der Zeitungs- bzw. Anzeigen-
blattproduktion, idealerweise auf Ferag-Anlagen, besitzen. Ebenso haben 
Sie bereits Erfahrung in der Mitarbeitersteuerung. Rationales Handeln 
gelingt Ihnen auch in Stresssituationen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann würden wir Sie gerne kennenler-
nen. Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter 
Angabe der jeweiligen Stellenbezeichnung direkt an unsere Personalab-
teilung.

WIR SUCHEN

SIE! 

Infos unter (0 60 51) 833-241 oder key-account@gnz.de

WAHLWERBUNG

Wir bringen Ihre Themen schnellstens in jeden Haushalt!

Produktion und Gestaltung aller Drucksachen,
Flyerverteilung, Anzeigenwerbung in der Zeitung und Online

– mit uns wählen Sie den richtigen Partner!
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In Deutschland leben etwa 0,5 bis
1 Prozent aller Kinder mit einer Erd-
nussallergie1 – Tendenz steigend.2
Erdnüsse sind bei ihnen einer der häu-
figsten Auslöser für eine allergische
Reaktion3, die teils lebensbedrohlich
ausfallen kann.4 Was tun?

Ständige Vermeidung
Da es kein Medikament zur Hei-

lung von Erdnussallergie gibt, bleibt
Betroffenen nur, Erdnüsse zu ver-
meiden – das ist oft leichter gesagt
als getan. Selbst kleine Mengen
des Erdnussallergens können in
Gebäck, Schokocreme oder Fertig-
lebensmitteln stecken und mitunter zu
schweren allergischen Reaktionen
führen. Notfallmedikamente gehören
daher zu den ständigen Begleitern.

Soziale Auswirkungen
Dies kann sich nachweislich auf die

Lebensqualität auswirken: Laut einer
europäischen Studie haben 52 Pro-
zent der deutschen Befragten ein
deutlich gesteigertes Angstempfinden

aufgrund der Erdnussallergie; 90 Pro-
zent fühlen sich in ihrem Sozialleben
eingeschränkt.5 So auch die 13-jähri-
ge Milla, wie sie in einem Interview
berichtet: „Wenn ich mir unterwegs
einen Snack kaufen möchte, muss
ich auf jeden Fall nach den Inhalts-
stoffen fragen. Wenn ich nicht sicher
sein kann, dass keine Erdnüsse drin
sind, muss ich darauf verzichten. Für
den Ernstfall habe ich mein Notfall-Kit
immer dabei.“

Informiert sein
Ob Einkauf, Freizeit oder Familien-

fest: Selbstverständliches kann durch

eine Erdnussallergie erschwert wer-
den. Umso wichtiger ist es, dass die
Allergie als ernstzunehmende Erkran-
kung wahrgenommen wird, die sie
nun einmal ist. Weitere Infos sowie
das komplette Interview mit Milla
auf www.leben-mit-erdnussallergie.de.

Erdnussallergie: mehr als eine Lappalie

1 bea-stiftung zur behandlung von erdnussallergien. Erdnussal-
lergie. Online verfügbar unter: www.bea-stiftung.com/BEA/
Erdnussallergie.html (Letzter Zugriff: 20.01.2020)

2 Schönfelder A et al. Elternratgeber Erdnussallergie. Päd.
Allergologie 2008; 11: 51.

3 Worm M et al. Guidelines on the management of IgE--
mediated food allergies. Allergo J Int 2015; 24: 256–93.

4 Pumphrey RS. Lessons for management of anaphylaxis from a
study of fatal reactions. Clin Exp Allergy 2000; 30: 1144–50.

5 DunnGalvin A et al. APPEAL-1: A multiple-country European
survey assessing the psychosocial impact of peanut allergy.
Allergy 2020; 75: 2899–2908.
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„Yes, we can!“ 
Englisch für „Senioren“; 50+

Kurse: ab sofort – gemeinsam und sicher!
☎ 0 60 52 - 9 26 99 99
ELKA: www.friesl.eu

Steinweg 3 · 36381 Schlüchtern

» Hausmeisterservice
» Entrümpelungen
» Treppenhausreinigung

» Grabpflege
» Dachrinnenreinigung
» Kehrdienste

Ihr professioneller  
Partner ...

Sonnenhotel Weingut Römmert in Volkach an der Mainschleife

Fränkisches

Weinland

WELT DER SINNE
Reisezeitraum: 30.04. – 18.07.2021

Anreise Donnerstag oder Freitag (Feiertage ausgenommen)

Das dürfen Sie erwarten:

✓ 3 Übernachtungen im komfortablen Hotelzimmer
✓ täglich schmackhaftes Frühstücksbuffet
✓ 2 mal Abendessen im Rahmen der Halbpension
✓ 1 mal Degustationsmenü am Anreisetag
✓ 1 Aromaöl Teilmassage (25 Minuten)
✓ freie Nutzung des Spa Bereiches mit kombiniertem

Innen-/Außenpoool, Saunen und Liegebereichen
auf der Dachterrasse

Eigene Hin- und
Rückreise. Alle Preise
exklusive Kurtaxe.
Ausgebuchte Termine,
Programmänderungen
und Druckfehler vor-
behalten. Alle Preise
inklusive MwSt. Es
gelten unsere Allg. Ge-
schäftsbedingungen.

Beratung und Buchung: 0800 77 44 555 (kostenfrei)
oder 05321 685540

info@sonnenhotels.de

Buchungscode: GNZ-2102-SWR

Preis pro Person 4 Tage

Doppelzimmer „Weinrebe“ 285 €

Kinderermäßigungen und weitere Zimmerkategorien
auf Anfrage!
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Büdingen (jad). Große Hilfsbe-
reitschaft hat die Stadt Büdin-
gen in den vergangenen Wo-
chen erfahren.  
 
Nach der Jahrhundert-Hoch-
wasser-Katastrophe vom 29. 
Januar stehen viele Betroffene 
vor dem Nichts. Wohnungen 
wurden von jetzt auf gleich un-
bewohnbar, zahlreiches Hab 
und Gut zerstört. Um den Men-
schen zu helfen, spendeten 
Unternehmen und Privatper-
sonen aus der gesamten Regi-
on.  
 
Auch das Druck- und Presse-
haus Naumann in Gelnhausen, 
Herausgeber der Gelnhäuser 
Neuen Zeitung und der ver-
schiedenen Ausgaben des Mit-
telhessen-Boten, reihte sich in 
die große Zahl der Spender 
ein. Unter dem Motto „Hoch-
wasser Büdingen – Wir wollen 
helfen“ schalteten Kunden 
und Geschäftspartner aus der 
erweiterten Nachbarregion 
Anzeigen, 20 Prozent des Ge-
samtwerts flossen dabei in den 
Spendentopf.  
 
Am Ende kam ein stattlicher 
Betrag zusammen, der von 
Verleger und Geschäftsführer 
Oliver Naumann auf 5.000 Eu-
ro aufgerundet wurde.  
Am Mittwoch überreichten 
Chefredakteur Thomas Welz 
und Verkaufsleiter Marco 
Puggioni den Scheck an Bür-
germeister Erich Spamer und 

die Erste Stadträtin Henrike 
Strauch. „Wir sagen vielen 
Dank für die Aktion. Das Hoch-
wasser hat Büdingen hart ge-
troffen“, betonte Bürgermeis-
ter Erich Spamer mit Blick auf 
den 29. Januar.  
 
Schon am frühen Freitagmor-
gen stand das Wasser in Bü-
dingen, gegen Mittag ging es 
dann ganz schnell. Etwa gegen 
halb drei brach dann die Hain-
mauer.  
 
Schlagartig stieg der Pegel an, 
die Büdinger Altstadt wurde 
überschwemmt – mehrere 
hundert Häuser hatten bis zu 
1,70 Meter unter Wasser ge-
standen. Bewohner mussten in 
Schlauchbooten evakuiert 
werden. 

Städtisches 
Spendenkonto: 

Über 400.000 Euro 
zusammengekommen 

 
Rund vier Wochen nach der 
Hochwasser-Katastrophe 
zeigt sich in Büdingen vor al-
lem eines: dass Zusammen-
halt und Hilfsbereitschaft in 
der Bevölkerung großge-
schrieben werden. Auf dem 
von der Stadt eingerichteten 
Spendenkonto kamen über 
400.000 Euro zusammen – von 
Kleinspenden bis hin zu gro-
ßen Beträgen von rund 
20.000 Euro. „Das ist sehr lo-
benswert. Ein besonders gro-
ßer Dank geht an die vielen 
freiwilligen Helfer, die schnell, 
unbürokratisch und tatkräftig 
angepackt haben“, lobte der 

Bürgermeister und ergänzte: 
„Die Feuerwehren aus allen 
Stadtteilen und auch aus den 
Nachbargemeinden, wie zum 
Beispiel Kefenrod, haben 
wahnsinnig viel geleistet.“ 
 
Auch die zur Verfügung ge-
stellten Soforthilfen in Höhe 
von 600.000 Euro hat die Stadt 
diese Woche an die Hochwas-
seropfer verteilt. Um die 
500 Anträge wurden hierbei 
eingereicht, wie der Bürger-
meister berichtete. Und trotz-
dem stehen viele Büdinger 
nun vor dem Nichts, wie er 
weiß. Denn die wenigsten be-
sitzen eine Elementarversi-
cherung, die im Falle von un-
vorhersehbaren Naturkata-
strophen die Schäden ab-
deckt. 

Wetteraukreis: 
Finanzhilfe bei 

Hochwasserschäden 
 
Anfang Februar hat der Wet -
terauer Kreistag beschlossen, 
die Einleitung einer Finanz-
hilfeaktion für die Gewährung 
staatlicher Finanzhilfen bei 
Elementarschäden beim Land 
Hessen zu beantragen, um der 
Zahl der Geschädigten – Pri-
vatpersonen, Gewerbetrei-
bende oder Vereine – staatli-
che Finanzhilfen zu ermögli-
chen. Anträge (nur Original-
anträge mit einer Originalun-
terschrift) können noch bis 
zum Freitag, 12. März, einge-
reicht werden. Wer beim Aus-
füllen Hilfe benötigt, kann ei-
nen Termin unter 06042/8840 
beim Bürgerbüro ausmachen.

Schlüchtern. Für die Orgel ist 
2021 ein ganz besonderes 
Jahr, denn der Deutsche Mu-
sikrat hat das Instrument 
zum „Instrument des Jahres“ 
erklärt. Überall in Deutsch-
land wird es daher besondere 
Veranstaltungen und Konzer-
te rund um die Orgel geben.  
Als erstes Highlight des Or-
gel-Jahres in Schlüchtern 
wird es am Wochenende ein 
Konzert mit dem Instrument 
des Jahres geben. Da auf-
grund der Pandemie noch 
keine Live-Konzerte mit gro-
ßem Publikum möglich sind, 
hat Bezirkskantorin Dorot-
hea Harris die Musik aufge-
nommen und stellt sie als Vi-
deo online zur Verfügung. 
Wie bei einem richtigen Kon-
zert ist die Musik erst zu ei-
nem bestimmten Zeitpunkt 
verfügbar, und zwar am 
Sonntag,  28. Februar ab 18 
Uhr. Auf der Kirchenmusik-
Homepage der evangeli-
schen Kirchengemeinde 
Schlüchtern wird Camille 
Saint-Saëns‘ „Karneval der 
Tiere“ in einer Orgelbearbei-
tung von Heinz-Peter Kort-
mann zu sehen und zu hören 
sein. In vierzehn Sätzen zeigt 
Dorothea Harris wie eine Or-
gel ein ganzes Orchester er-

setzen kann: Elefanten und 
Löwen trampeln über das Pe-
dal, Kängurus und Vögel hüp-
fen und fliegen über die Tas-
ten. Der Komponist war sel-
ber nie ganz zufrieden mit 
dem Werk und hat daher 
während seiner Lebenszeit 
nur die Veröffentlichung des 
Einzelsatzes „Der Schwan“ 
erlaubt. Heute erfreut sich 
das gesamte Stück großer 
Beliebtheit, insbesondere für 
Kinderkonzerte. 
Zwischen den Sätzen liest Mi-
chael Schneider passende 
Texte von Albrecht Gralle. 
Und auch die Mitglieder des 
Kinder- und Jugendchores 
„Kirchturmspatzen“ sind ak-
tiv gewesen und zeigen ihr 
künstlerisches Talent einmal 
ganz anders als im Chor: 
Durch ihre Illustrationen 
sind die verschiedenen Tiere 
nicht in Gedicht und Musik 
zu hören, sondern auch 
durch Bilder zu sehen. 
Das Konzert steht kostenlos 
auf www.kirchenmusik-
schluechtern.de zur Verfü-
gung und bleibt dort einige 
Zeit abrufbar. Um eine Onli-
ne-Spende (auf der Seite) zu-
gunsten der Kirchen- und Or-
gelrenovierung an St. Micha-
el wird herzlich gebeten. 

Online-Konzert am Sonntag, 28. Februar

 „Karneval der Tiere“

Freie Christengemein-
de Bergwinkel, Steinau 
 Gottesdienste sonntags um 
10.00 Uhr, Kinderbetreuung

Freie evangelische  
Gemeinde Schlüchtern 
Sonntags 10.00 Uhr Gottes-
dienst, parallel Kindergot-
tesdienst

Ev. Kirchengemeinde 
Bad Soden-Salmünster 
Sonntag, 28.2.: Bad Soden   
10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pfrin. Reidt), ev. Erlöser-
kirche, Weilersweg 6

St. Peter Mernes 
Sonntag, 28.2.: 
15.00 Uhr heilige Messe - 
Tag des Ewigen Gebetes 
Abschlussandacht mit Eu-
charistischem Segen

St. Peter und Paul 
Bad Soden-Salmünster 
Samstag, 27.2.:15.30 Uhr 
Bad Soden heilige Messe in 
poln. Sprache 
18.00 Uhr Bad Soden Eu-
charistiefeier  
Sonntag, 28.2.: 10.30 Uhr 
Salmünster Eucharistiefei-
er für die Pfarrgemeinde  
Montag, 1.3.: 
8.00 Uhr Salmünster Lau-
des (Bildungshaus)  
Dienstag, 2.3.:  18.30 Uhr 
Salmünster Eucharistiefei-
er in einem Anliegen 
Mittwoch, 3.3.: 9.00 Uhr Bad 
Soden Eucharistiefeier in 
einem Anliegen  
Donnerstag, 4.3.: 18.30 Uhr 
Salmünster Eucharistiefei-
er 

Gottesdienste

Kirche Fulda. Mit dem Ziel die Kinder aus den eigenen vier Wänden 
ins Freie zu locken, hat sich der Stadtteiltreff Ostend/ Ziehers 
Süd eine Schnitzeljagd durch die beiden Stadtteile ausgedacht: 
Vom 1. März bis 31. März können kindgerechte Fragen an sechs 
verschiedenen Stationen beantwortet werden. Start ist am 
Mütterzentrum, Gallasiniring 8 und das Ziel ist am Bürgerzen-
trum Ziehers Süd, Dingelstedtstr. 12. Die Fragenbögen können 
an beiden Standorten abgeholt oder von den Homepages der 
MÜTZE https://muetze-fulda.de und des Bürgerzentrums 
https://www.sozialestadt-fulda.de heruntergeladen werden. 
Weiter Infos unter Tel. 0661/8050 (MÜTZE) oder Tel. 0661-
48004558 (BZS)

März-Schnitzeljagd 

Aktion „Hochwasser – Wir wollen helfen“: Druck- und Pressehaus Naumann spendet 
5.000 Euro für die Opfer der Jahrhundert-Katastrophe

Gemeinsam für Büdingen

Das Druck- und Pressehaus Naumann reiht sich in die große Zahl der Spender ein und überreicht einen Scheck in Höhe von 5.000 
Euro (von links): Chefredakteur Thomas Welz, Bürgermeister Erich Spamer, Verkaufsleiter Marco Puggioni und Erste Stadträtin Henri-
ke Strauch.  Foto: Denter

Ev. Kirchengemeinde 
Steinau 
In der Katharinenkirche  
Sonntag, 28.2.: 10.00 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Laak-
mann)

Fenster • Haustüren • Terrassendächer
Markisen • Wintergärten

Raiffeisenstraße 7 • 63579 Freigericht • www.harth-schneider.de • Telefon: (06055) 91 37-0

Besuchen Sie unsere

AusstellungEIGENE
HERSTELLUNG

UND
MONTAGE

(Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert)

Der Darm leistet viel für uns, auch
wenn wir im Alltag wenig davon mitbe-
kommen. Bei Stress, einer ballaststoffar-
men Ernährung odermit zunehmendem
Alter nimmt die Darmaktivität jedoch
ab. Die Folge: Der Transport der Nah-
rung im Darm gerät ins Stocken – die
Verdauung wird träge, dies führt häu-
fig zu Verstopfung. Dadurch stauen
sich oft auch Gase im Darm an,
die zu einem Blähbauch füh-
ren. Doch es gibt eine gute
Nachricht: Ein innovatives
Medizinprodukt (Kijimea
Regularis) bringt die Darm-
aktivität auf natürliche Wei-
se wieder in Schwung und
lässt den unangenehmen Bläh-
bauch verschwinden.

Die Verdauung auf clevere Weise
aktivieren
Was Kijimea Regularis so einzig-

artig macht: Es enthält Fasern na-
türlichen Ursprungs, die im Darm
aufquellen und die Darmmuskulatur

Verstopfung?
Blähbauch?

Kijimea Regularis auf einen Blick:
 Der Darm kommt

auf natürliche
Weise wieder in
Schwung.

 Die Verstopfung
wird sanft und
effektiv gelöst.

 Der Blähbauch
verschwindet.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea
Regularis
(PZN 13880244)

www.kijimea.de

Eine begeisterte
Anwenderin berichtet:

„Da ich schon seit Jahren an Ver-
dauungsproblemen wie Blähbauch
und träger Verdauung
leide, wollte ich Kijimea Regularis
einfach mal ausprobieren und bin

begeistert! Nach regelmäßiger Ein-
nahme kein Blähbauch mehr, super

Verdauung!“ (Sandra P.)

Innovatives Medizinprodukt bringt den Darm

auf natürliche Weise wieder in Schwung

sanft dehnen. Sie erhält dadurch den
Impuls, sich wieder normal zu bewe-
gen und die Nahrung im Darm wei-
terzutransportieren. Die Verdauung
kommt auf natürliche Weise wieder
in Schwung und die Verstopfung

löst sich – planbar und zuverläs-
sig. Zusätzlich reduziert Kijimea
Regularis die Gase im Darm. Der
Blähbauch verschwindet. Kijimea
Regularis ist rezeptfrei in jeder
Apotheke erhältlich.

Gesundheit Spezial ANZEIGE
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Bundestagswahl am 26. September 2021; 
Aufforderung zur Einreichung  

von Kreiswahlvorschlägen  
für den Wahlkreis 180 Hanau  

 
1 Gemäß § 32 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) fordere ich hiermit zur 
möglichst frühzeitigen Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für die Wahl 
zum Zwanzigsten Deutschen Bundestag am 26. September 2021 für den 
Wahlkreis 180 Hanau auf. 
Hinweis: Die Aufforderung zur Einreichung von Landeslisten erfolgt durch 
den Landeswahlleiter und wird im Staatsanzeiger öffentlich bekannt ge-
macht. Hinweise hierzu finden sich im Internetangebot des Landeswahllei-
ters für Hessen: (www.wahlen.hessen.de). 
 
2 Jeder Wähler hat zwei Stimmen, eine Erststimme für die Wahl eines Wahl-
kreisabgeordneten sowie eine Zweitstimme für die Wahl einer Landesliste. 
 
3 Der Wahlkreis 180 Hanau umfasst folgende Städte und Gemeinden: 
vom Main-Kinzig-Kreis: 
Bruchköbel, Erlensee, Großkrotzenburg, Hammersbach, Hanau, Hasselroth, 
Langenselbold, Maintal, Neuberg, Nidderau, Niederdorfelden, Rodenbach, 
Ronneburg und Schöneck. 
 
4 Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach Maßgabe des § 20 
des Bundeswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. Juli 1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 14. November 2020 (BGBl. I S. 2395) von Wahlberechtigten 
eingereicht werden. Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem 
Landtag seit deren letzter Wahl nicht aufgrund eigener Wahlvorschläge un-
unterbrochen mit mindestens fünf Abgeordneten vertreten waren, können 
als solche einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie spätestens am 21. 
Juni 2021 (97. Tag vor der Wahl), 18:00 Uhr, dem Bundeswahlleiter, Gustav-
Stresemann-Ring 11, 65189 Wiesbaden ihre Beteiligung an der Wahl 
schriftlich angezeigt haben und der Bundeswahlausschuss ihre Parteieigen-
schaft festgestellt hat (§ 18 Abs. 2 BWG). Eine Partei kann in jedem Wahl-
kreis nur einen Kreiswahlvorschlag einreichen (§ 18 Abs. 5 BWG). 
 
5 Als Bewerberin oder Bewerber kann nur benannt werden, wer wählbar ist 
(§ 15 BWG).  
Als Bewerberin oder Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahlvor-
schlag nur benannt werden, wer in einer Mitgliederversammlung oder in ei-
ner besonderen oder allgemeinen Vertreterversammlung in geheimer Ab-
stimmung gewählt wurde (§ 21 Abs. 1 und 3 BWG). 
Der Deutsche Bundestag hat am 14. Januar 2021 nach § 52 Abs. 4 Satz 1 
BWG festgestellt, dass die Durchführung von Versammlungen für die Wahl 
der Wahlbewerber und der Vertreter für die Vertreterversammlungen zumin-
dest teilweise unmöglich ist. Das Bundesministerium des Innern, für Bau 
und Heimat hat mit Zustimmung des Bundestags die Verordnung über die 
Aufstellung von Wahlbewerbern und die Wahl der Vertreter für die Vertreter-
versammlungen für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag unter den Be-
dingungen der COVID-19-Pandemie (COVID-19-Wahlbewerberaufstel-
lungsverordnung) vom 28. Januar 2021 (BGBl. I S. 115) erlassen; die Verord-
nung tritt am 3. Februar 2021 in Kraft. Nach § 2 Abs. 2 dieser Verordnung 
können die Wahlvorschlagsträger von den Bestimmungen des Bundeswahl-
gesetzes und der Bundeswahlordnung über die Wahl von Wahlbewerbern 
und von Vertretern für die Vertreterversammlungen bei der Aufstellung der 
Wahlbewerber für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag nach Maßgabe 
der Bestimmungen der Verordnung abweichen. 
Abweichend von den bisherigen gesetzlichen Vorgaben können Versamm-
lungen zur Wahl von Wahlbewerbern und von Vertretern für die Vertreterver-
sammlungen mit Ausnahme der Schlussabstimmung ganz oder teilweise im 
Wege elektronischer Kommunikation durchgeführt werden (§ 5 Abs. 1 Satz 
1 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung). Zulässig ist insbeson-
dere 
a) die Durchführung einer Versammlung ausschließlich im Wege elektroni-
scher  Kommunikation, 
b) die Teilnahme einzelner oder eines Teils der Parteimitglieder an einer Ver-
sammlung nach § 21 Abs. 1 BWG im Wege elektronischer Kommunikation, 
c) die Durchführung einer Versammlung durch mehrere miteinander im We-
ge der elektronischen Kommunikation verbundene gleichzeitige Teilver-
sammlungen an verschiedenen Orten (§ 5 Abs. 1 Satz 2 COVID-19-Wahlbe-
werberaufstellungsverordnung). 
Bei ganz oder teilweise im Wege elektronischer Kommunikation durchge-
führten Versammlungen nach § 5 Abs. 1 Satz 1 COVID-19-Wahlbewerber-
aufstellungsverordnung sind das Vorschlagsrecht der Vorschlagsberechtig-
ten, das Vorstellungsrecht der Bewerberinnen und Bewerber und die Mög-
lichkeit zur Kommunikation der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu gewähr-
leisten. Wenn einzelne oder alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer nur durch 
einseitige Bild- und Tonübertragung an der Versammlung teilnehmen, sind 
die Wahrnehmung des Vorschlagsrechts der Vorschlagsberechtigten, das 
Vorstellungsrecht der Bewerberinnen und Bewerber und die Befragung zu-
mindest schriftlich, elektronisch oder fernmündlich zu gewährleisten (§ 5 
Abs. 2 und 3 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung). 
Das Verfahren zur Wahl von Wahlbewerbern und von Vertretern für die Ver-
treterversammlungen kann auch im schriftlichen Verfahren durchgeführt 
werden. Vorstellung und Befragung können dabei unter Nutzung elektroni-
scher Medien erfolgen. Das Vorschlagsrecht der Vorschlagsberechtigten, 
das Vorstellungsrecht der Bewerber und der Zugang der Stimmberechtigten 
zu Angaben über Person und Programm der Bewerber ist in schriftlicher 

Form zu gewährleisten (§ 6 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverord-
nung). 
Die Schlussabstimmung über einen Kreiswahlvorschlag kann im Wege der 
Urnenwahl, der Briefwahl oder einer Kombination aus beidem stattfinden, 
auch wenn dies nach der Satzung der Partei nicht vorgesehen ist. Dabei ist 
durch geeignete Vorkehrungen zu gewährleisten, dass nur Stimmberechtig-
te an der Schlussabstimmung teilnehmen und das Wahlgeheimnis gewahrt 
wird (§ 7 Abs. 1 und 2 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung). 
Für eine Schlussabstimmung im Wege der Briefwahl ist darüber hinaus § 7 
Abs. 3 der COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung zu beachten. 
Erfolgt die Aufstellung von Wahlbewerbern oder von Vertretern für die Ver-
treterversammlungen im Wege einer Versammlung mit elektronischer Kom-
munikation nach § 5 der COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung 
oder in einem schriftlichen Verfahren nach § 6 der COVID-19-Wahlbewer-
beraufstellungsverordnung sind die besonderen Umstände dieser Verfahren 
in den von den Wahlvorschlagsträgern nach den Bestimmungen des Bun-
deswahlgesetzes und der Bundeswahlordnung einzureichenden Unterlagen 
zu vermerken (§ 8 Abs. 2 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung). 
Stellt der Deutsche Bundestag fest, dass die Voraussetzungen des § 52 
Abs. 4 Satz 1 BWG nicht mehr vorliegen, so kann bei Verfahren, die vor der 
Feststellung nach den Bestimmungen der COVID-19-Wahlbewerberaufstel-
lungsverordnung begonnen oder durchgeführt wurden, von den Abwei-
chungsmöglichkeiten dieser Verordnung für einen Monat ab der Feststel-
lung weiter Gebrauch gemacht werden. Die Frist verlängert sich, wenn an-
sonsten die Abgabe des Wahlvorschlages nicht mehr in der Frist von § 19 
BWG (vgl. unter Nr. 10) möglich wäre. Eine entsprechende Feststellung des 
Deutschen Bundestages wird im Bundesgesetzblatt veröffentlicht (§ 9 CO-
VID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung). 
Auf die übrigen Bestimmungen der COVID-19-Wahlbewerberaufstellungs-
verordnung wird hingewiesen. 
Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen einer Bewerberin oder eines 
Bewerbers enthalten und soll nach dem Muster der Anlage 13 zur Bundes-
wahlordnung eingereicht werden.  
Er muss enthalten: 
a) Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Geburtsort 
und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberin oder des Bewerbers (§ 34 
Abs. 1 Ziff. 1 BWO),  
b) den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 
4 BWG) deren Kennwort. 
Er soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der stellver-
tretenden Vertrauensperson enthalten.  
Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen einer Bewerberin oder eines 
Bewerbers enthalten und soll nach dem Muster der Anlage 13 zur Bundes-
wahlordnung eingereicht werden.  
Er muss enthalten: 
a) Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Geburtsort 
und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberin oder des Bewerbers (§ 34 
Abs. 1 Ziff. 1 BWO), 
b) den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 
4 BWG) deren Kennwort. 
Er soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der stellver-
tretenden Vertrauensperson enthalten.  
 
6 Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitgliedern 
des Vorstandes des Landesverbandes, darunter der oder dem Vorsitzenden 
oder seinem/seiner Stellvertreter/in, persönlich und handschriftlich zu unter-
zeichnen. Hat eine Partei in einem Land keinen Landesverband oder keine 
einheitliche Landesorganisation, so müssen die Kreiswahlvorschläge von 
den Vorständen der nächst niedrigeren Gebietsverbände, in deren Bereich 
der Wahlkreis liegt, dem Satz 1 gemäß unterzeichnet sein. Die Unterschrif-
ten des einreichenden Vorstandes genügen, wenn er innerhalb der Einrei-
chungsfrist nachweist, dass dem Landeswahlleiter eine schriftliche, dem 
Satz 1 dieses Absatzes entsprechende Vollmacht der anderen beteiligten 
Vorstände vorliegt.  
 
7 Bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWG) haben drei Unter-
zeichner des Wahlvorschlages ihre Unterschriften auf dem Kreiswahlvor-
schlag selbst zu leisten. § 34 Absatz 4 Nr. 3 und 4 der Bundeswahlordnung 
gilt entsprechend. 
Diese Kreiswahlvorschläge sowie die von Parteien entsprechend Ziffer 4 
Satz 2 dieser Bekanntmachung müssen von mindestens 200 Wahlberech-
tigten des Wahlkreises 180 Hanau persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein. Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach An-
lage 14 BWO unter Beachtung folgender Vorgaben zu erbringen: 
a) Die Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahlleiter kostenfrei 
geliefert. Bei Anforderung sind Familienname, Vornamen und Anschrift 
(Hauptwohnung) der vorzuschlagenden Bewerberin oder des Bewerbers 
anzugeben. Als Bezeichnung des Trägers des Wahlvorschlages, der den 
Kreiswahlvorschlag einreichen will, sind außerdem bei Parteien deren Na-
men und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei an-
deren Kreiswahlvorschlägen deren Kennwort anzugeben. Parteien haben 
ferner die Aufstellung der Bewerberin oder des Bewerbers in einer Mitglie-
der- oder einer besonderen oder allgemeinen Vertreterversammlung nach § 
21 BWG zu bestätigen. 
b) Die Wahlberechtigten, die einen Kreiswahlvorschlag unterstützen, müs-
sen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und handschriftlich unter-
zeichnen; neben der Unterschrift sind Familienname, Vornamen, Geburts-
datum und Anschrift (Hauptwohnung) der unterzeichnenden Person in 
Druckschrift oder Maschinenschrift sowie der Tag der Unterzeichnung an-
zugeben.  
c) Für jede unterzeichnende Person ist auf dem Formblatt oder gesondert 

eine Bescheinigung der Gemeindebehörde, bei der sie im Wählerverzeich-
nis einzutragen ist, beizufügen, dass sie im Zeitpunkt der Unterzeichnung in 
dem Wahlkreis 180 Hanau wahlberechtigt ist. Gesonderte Bescheinigungen 
des Wahlrechts sind vom Träger des Wahlvorschlages bei der Einreichung 
des Kreiswahlvorschlages mit den Unterstützungsunterschriften zu verbin-
den. Wer für einen anderen eine Bescheinigung des Wahlrechts beantragt, 
muss nachweisen, dass die betreffende Person den Kreiswahlvorschlag un-
terstützt.  
d) Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; 
hat jemand mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine Unter-
schrift auf allen weiteren Kreiswahlvorschlägen ungültig. 
e) Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Aufstellung der Be-
werberin oder des Bewerbers durch eine Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterschriften sind un-
gültig. 
f) Hinweis: Bewerberinnen und Bewerber, für die im Melderegister aufgrund 
ihrer Gefährdung ein Sperrvermerk eingetragen ist (vgl. § 51 Nr. 1 Bundes-
meldegesetz) müssen im Kreiswahlvorschlag, in der Niederschrift über die 
Mitglieder-/Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerberin oder des 
Bewerbers für den Kreiswahlvorschlag, der Zustimmungserklärung und der 
Bescheinigung der Wählbarkeit mit der Anschrift ihrer Hauptwohnung ange-
geben werden. Bewerberin oder Bewerber können beim Kreiswahleiter 
durch eine bis zum Ablauf der Einreichungsfrist abzugebende Erklärung ver-
langen, dass in der Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge, 
auf dem Stimmzettel und in der Bekanntmachung der Wahlergebnisse an 
Stelle ihrer Anschrift eine sog. Erreichbarkeitsanschrift angegeben wird. Als 
Erreichbarkeitsanschrift kommen z.B. das Wahlkreisbüro oder das Bundes-
tagsbüro in Betracht; ein Postfach genügt nicht. Mit der Erklärung muss 
durch eine Bestätigung der Meldebehörde nachgewiesen werden, dass für 
die Bewerberin oder den Bewerber eine melderechtliche Sperrerklärung ein-
getragen ist. 
Ich weise besonders daraufhin, dass die Einholung der erforderlichen Wahl-
rechtsbescheinigungen bei den Gemeindebehörden zu den Obliegenheiten 
der Wahlvorschlagsträger gehört. Es wird dringend empfohlen, Postlaufzei-
ten zu berücksichtigen oder – soweit möglich – die unterzeichneten Unter-
stützungsformblätter zur Wahlrechtsbescheinigung durch Boten bei den 
Gemeinden einzuliefern und abzuholen. Ein direkter Versand der mit den 
entsprechenden Bescheinigungen versehenen Unterstützungsunterschrif-
ten an den Kreiswahlleiter gehört nicht zu den Aufgaben der Gemeindebe-
hörden; sofern einer entsprechenden Bitte ausnahmsweise gefolgt wird, 
verbleibt das Transport- und Zugangsrisiko ausschließlich beim Wahlvor-
schlagsträger. 
 
8 Dem Kreiswahlvorschlag sind beizufügen:  
a) die (unwiderrufliche) Erklärung der vorgeschlagenen Bewerberin oder des 
Bewerbers nach dem Muster der Anlage 15 der Bundeswahlordnung, dass 
der Aufstellung zustimmt wird und für keinen anderen Wahlkreis die Zustim-
mung zur Benennung als Bewerber/Bewerberin gegeben wurde,  
b) eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindebehörde nach dem Mus-
ter der Anlage 16 der Bundeswahlordnung, dass die vorgeschlagene Be-
werberin/der vorgeschlagene Bewerber wählbar ist,  
c) bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die Beschlussfassung der Mitglieder- oder Vertreterversamm-
lung, in der die Bewerberin oder der Bewerber aufgestellt worden ist, im Fal-
le eines Einspruchs nach § 21 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes auch eine 
Ausfertigung der Niederschrift über die wiederholte Abstimmung, mit den 
vorgeschriebenen Versicherungen an Eides statt (§ 21 Abs. 6 des Bundes-
wahlgesetzes). Die Versicherung an Eides statt erstreckt sich auch darauf, 
dass jede stimmberechtigte Teilnehmerin und jeder stimmberechtigte Teil-
nehmer an der Versammlung vorschlagsberechtigt war und dass die Bewer-
berinnen und Bewerber Gelegenheit hatten, sich und ihr Programm der Ver-
sammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Die Niederschrift soll nach 
dem Muster der Anlage 17 der Bundeswahlordnung gefertigt, die Versiche-
rung an Eides statt nach dem Muster der Anlage 18 der Bundeswahlord-
nung abgegeben werden, 
d) eine Versicherung an Eides statt der vorgeschlagenen Bewerberin oder 
des vorgeschlagenen Bewerbers gegenüber dem Kreiswahlleiter nach dem 
Muster der Anlage 15, dass sie oder er nicht Mitglied einer anderen als der 
den Wahlvorschlag einreichenden Partei ist, 
e) die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften mit Bescheini-
gungen des Wahlrechts der Unterzeichner (§ 34 Abs. 4 Nr. 2 und 3 BWO) so-
fern der Kreiswahlvorschlag von mindestens 200 Wahlberechtigten des 
Wahlkreises unterzeichnet sein muss. 
 
9 Kreiswahlvorschläge für den Wahlkreis 180 Hanau sind spätestens bis 
zum 
 Montag, den 19. Juli 2021, 18.00 Uhr (69. Tag vor der Wahl)  
bei dem Kreiswahlleiter des Bundestagswahlkreises 180 Hanau, Landrats-
amt, in 63571 Gelnhausen, Barbarossastr. 16-24 (Postanschrift), schriftlich 
einzureichen; bei persönlicher Abgabe sind die Wahlvorschläge in meinem 
Dienstgebäude (A) in der Barbarossastr. 24, 63571 Gelnhausen, 3. Stock; 
Zimmer 114, ebenfalls unter Beachtung der vorgenannten Frist, schriftlich 
einzureichen. 
Hinweis: Die Einreichungsfrist ist eine gesetzliche Ausschlussfrist; eine Wie-
dereinsetzung in den vorigen Stand ist nicht vorgesehen. Es empfiehlt sich 
daher, den Kreiswahlvorschlag mit allen erforderlichen Anlagen möglichst 
frühzeitig einzureichen, damit ggf. etwaige Mängel noch rechtzeitig beho-
ben werden können.  

Gelnhausen, den 17. Februar 2021 
06051/85-0 oder 06051/8512573  

Main-Kinzig-Kreis 
Der Kreiswahlleiter für den Bundestagswahlkreis 180 Hanau 

Rudel, Kreiswahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung des Main-Kinzig-Kreises

Main-Kinzig-Kreis. „Für den 
Main-Kinzig-Kreis sind es gute 
Nachrichten, dass die Deutsche 
Flugsicherung bereit ist, ein an-
deres Anflugverfahren am 
Frankfurter Flughafen intensi-
ver zu testen. Genau das gehört 
zu den Forderungen, die wir im 
Kreis schon lange erheben, im 
Einklang mit den Bürgerinitia-
tiven der Region. Es ist gut, 
dass der bisherigen strikten 
Ablehnung aus Kapazitäts-
gründen nun in der Konse-
quenz die Erprobung folgt, wo 
es die Kapazitäten aktuell klar 
hergeben. Auch wenn die der-
zeitige Situation für uns alle 
nicht einfach ist, so bietet sie 
für dieses Verfahren eindeutig 
eine Chance“, erklärt Erste 
Kreisbeigeordnete Susanne 
Simmler.  
Fluglärm bleibe ein Thema für 
die Menschen im Main-Kinzig-
Kreis, auch wenn derzeit coro-
nabedingt deutlich weniger 
Maschinen in der Luft seien. 
Susanne Simmler, Umweltde-
zernentin im Main-Kinzig-

Kreis, hatte daher schon im 
vergangenen Jahr darauf hin-
gewiesen, „dass diese leider 
ersten echten Lärmpausen ge-
nutzt werden sollten, um lang-
fristige Verbesserungen zu er-
reichen“. „Wann sich die Flug-
gastzahlen wieder bis zu dem 
Niveau erholen, das wir vor Co-
rona kannten, weiß niemand. 
Dass wir diese Zeit aber nutzen 
können und sollten, für die Re-
gion eine nachhaltige Lärm-
minderung zu erreichen, ist un-
strittig innerhalb der Fluglärm-
kommission“, so Simmler.  
Hintergrund ist, dass der En-
danflug an den Flughafen, der 
die Flugzeuge im Moment 
großteils über den Main-Kin-
zig-Kreis führt, nun probehal-
ber in den sogenannten „Seg-
mented Approach“ überführt 
wird, und zwar ganztägig ab 
dem kommenden Montag (1. 
März). Das Verfahren wurde 
bereits im Jahr 2010 im Rah-
men des Ersten Maßnahmen-
pakets Aktiver Schallschutz 
aus Lärmschutzgründen einge-

führt. Das Flugverfahren er-
möglicht dabei eine Umflie-
gung der dicht besiedelten 
Großstädte Offenbach und Ha-
nau sowie Mainz, indem anflie-
gende Flugzeuge erst nach dem 
südlichen Vorbeiflug an diesen 
Großstädten auf den Endanflug 
der Südbahn geführt werden. 
Das damals eingeführte An-
flugverfahren ist bis jetzt nur 
für Verspätungslandungen von 
23 bis 0 Uhr anwendbar, also in 
Zeiten, in denen bestenfalls gar 
keine Flugzeuge landen sollten.  
Lufthansa, Fraport und die 
Deutsche Flugsicherung wer-
den dies probehalber nun auf 
den Tagesbetrieb für einen Teil 
der aus Süden kommenden 
Flugzeuge ausweiten. Sie wer-
den dazu nicht mehr über gro-
ße Überflugstrecken über dem 
Main-Kinzig-Kreis eindrehen, 
sondern schon früher und da-
bei etwa Hanau und Maintal 
aussparen. Die aus Norden 
kommenden sowie ein Teil der 
aus Süden kommenden Flug-
zeuge bleiben allerdings auf 

der bisherigen Anfluggrundli-
nie auf die Südbahn. Bis Herbst 
dieses Jahres sollen weitrei-
chende Erkenntnisse für eine 
nachhaltige Anwendung der 
Maßnahme vorliegen.  
„Es ist ein Probebetrieb und wir 
warten die Ergebnisse in Ruhe 
ab, aber für unseren Kampf ge-
gen Fluglärm ist die breite Er-
probung schon jetzt ein großer 
Schritt nach vorn und eröffnet 
gute Chancen, die Region tags-
über von Lärm zu entlasten. 
Diese Entlastung wird durch 
Messungen in den nächsten 
Monaten genauer untersucht, 
wobei die derzeit geringe Zahl 
an Flugbewegungen die Validi-
tät dieser Messdaten erhöhen 
wird. 
 Für den Main-Kinzig-Kreis und 
seine Mitstreiterinnen und Mit-
streiter um Entlastung von 
Fluglärm und ganz speziell für 
unsere gemeinsame Forderung 
nach anderen Anflugverfahren 
ist das eine der besten Nach-
richten seit Langem“, sagte Su-
sanne Simmler.

Umweltdezernentin begrüßt Pläne der Deutschen Flugsicherung

Weiterer Baustein zur 
Lärmentlastung in der Region

Main-Kinzig-Kreis. Mit großem 
Interesse verfolgt der Main-
Kinzig-Kreis die Bemühungen 
Wächtersbachs auf dem Weg 
zur Smart City. Das Büro des 
Kreisbeigeordneten Winfried 
Ottmann ist darin genauso ein-
gebunden wie die Kreisver-
kehrsgesellschaft Main-Kinzig 
(KVG) und weitere Tochterge-
sellschaften des Main-Kinzig-
Kreises. „Das Referat für Wirt-
schaft, Arbeit und digitale In-
frastruktur kann darüber hi-
naus einen weiteren, mögli-
cherweise entscheidenden 
Beitrag zum Gelingen der Be-
werbung Wächtersbachs am 
Wettbewerb ‚Modellprojekte 
Smart Cities‘ beitragen“, sagt 
Kreisbeigeordneter Winfried 
Ottmann. 
Die Wirtschaftsförderung ist 
bereits seit geraumer Zeit im 
engen Austausch mit einigen 
Kommunen, um eine flächen-
deckende LoRaWAN-Infra-
struktur im Main-Kinzig-Kreis 
aufzubauen. Der Kreisaus-
schuss hat einen entsprechen-
den Grundsatzbeschluss vor 
wenigen Tagen gefasst, verwal-

tungsintern befindet man sich 
nun in Abstimmungsgesprä-
chen zum konkreten weiteren 
Vorgehen. 
Die Digitalisierung schreitet 
auf allen Ebenen des privaten 
und öffentlichen Lebens rasant 
voran und hat nicht zuletzt bei 
der Frage einer Standortwahl 
erheblich an Bedeutung ge-
wonnen. Der Main-Kinzig-Kreis 
war beim Ausbau des Breit-
bandnetzes deutschlandweit 
Vorreiter. Nun beschreitet der 
Kreis auch mit einem öffentlich 
zugänglichen LoRaWAN-Netz 
für das Internet der Dinge ei-
nen solchen Weg. LoRaWAN 
steht für „Long Range Wide 
Area Network“, ein Netzwerk 
für reichweitenstarke, drahtlo-
se Funktechnologie, das sich 
durch besondere Energieeffi-
zienz beim Senden auszeich-
net.  
Den Hinweis des Wächtersba-
cher Bürgermeisters Andreas 
Weiher, der sich direkt an Win-
fried Ottmann gewandt hat be-
züglich des weiteren FTTH- und 
LoRaWAN-Ausbaus, greift die-
ser dankbar auf.

Kreisbeigeordneter unterstützt Bewerbung

Leuchtturm für 
den LoRaWAN-Ausbau
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7.99

Pilsner
Urquell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,26 € Pfand,

- 29 %

13.99
Entspricht einem Kastenpreis von 12,72 €

Erdinger
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

- 24 %

13.99

Warsteiner
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

- 21 %

10.99

Müller Apfelsaft,
Apfelwein*
diverse Sorten,
2 Kisten = 2 x 6 x 1 l,
zzgl. 8,10 € Pfand,
1 l = 1,25 €

- 30 %

14.98

DOPPELKASTEN
+ 1 Kiste top frisch

Mineralwasser 12/0,7
GRATIS!

Rosbacher
Mineralwasser
diverse Sorten,
2 Kisten = 2 x 12 x 0,75 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,55 €

DOPPEL
KASTEN!

11.98

9.98

top frisch
pfel-Schorle

Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,72 €

7.99

6.49

Würzburger Hofbräu
Pilsner
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

Wernesgrüner
Pils
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

- 21 %

10.99
- 21 %

10.99

Herzog von Franken
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,10 €

- 21 %

10.99

Kloster Scheyern
Export, Gold*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

17.49

14.99

Spaten
Münchner
Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

16.99

14.99

Schneider
Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

- 22 %

13.99

Krombacher Bier
diverse Sorten,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,91 €

- 21 %

3.79

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,50 €

- 20 %

5.99

S. Pellegrino
Mineralwasser
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,00 €

- 20 %

5.99

top frisch
Lemonwater
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,44 €

4.49

3.99

Kicos Limonade
koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

- 22 %

6.99

Coca-Cola
Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,50 €

16.49

14.99

Red Bull
Original*
koffeinhaltig,
Pack = 4 x 0,25 l
zzgl. 1,00 € Pfand,
1 l = 4,36 €

- 36 %

4.36

Captain Morgan
White Rum Mojito, Original Spiced Gold
& Cola, teilweise koffeinhaltig, 10%,

Gordon‘s
London Dry Gin & Tonic, Premium Pink
Distilled Gin & Tonic, 10 %,
0,33 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

- 20 %

1.99

Rheinhessen
Silvaner
QbA trocken,
0,75 l-Flasche,
1 l = 3,99 €

2.99

Campo Viejo
Tempranillo,
Rosé
0,75 l-Flasche,
1 l = 6,65 €

5.99

4.99

Ouzo 12
38 %,
0,7 l-Flasche,
1 l = 13,56 €

9.99

9.49

Jack Daniel’s
Whiskey
40 %,
0,7 l-Flasche,
1 l = 22,84 €

18.99

15.99

Sierra Tequila
Silver, Reposado,
38 %,
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

- 23 %

9.99
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Bundestagswahl am 26. September 2021; 
Aufforderung zur Einreichung  

von Kreiswahlvorschlägen für den  
Wahlkreis 175 Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten 

1 Gemäß § 32 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom  19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) fordere ich hiermit 
zur möglichst frühzeitigen Einreichung von Kreiswahlvorschlägen für die 
Wahl zum Zwanzigsten Deutschen Bundestag am 26. September 2021 für 
den Wahlkreis 175 Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten auf.  
Hinweis: Die Aufforderung zur Einreichung von Landeslisten erfolgt durch 
den Landeswahlleiter und wird im Staatsanzeiger öffentlich bekannt ge-
macht. Hinweise hierzu finden sich im Internetangebot des Landeswahllei-
ters für Hessen: (www.wahlen.hessen.de). 
 
2 Jeder Wähler hat zwei Stimmen, eine Erststimme für die Wahl eines Wahl-
kreisabgeordneten sowie eine Zweitstimme für die Wahl einer Landesliste. 
 
3 Der Wahlkreis 175 Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten umfasst folgende 
Städte und Gemeinden:  
vom Main-Kinzig-Kreis: 
Bad Orb, Bad Soden-Salmünster, Biebergemünd, Birstein, Brachttal, Flörs-
bachtal, Freigericht, Gelnhausen, Gründau, Jossgrund, Linsengericht, 
Schlüchtern, Sinntal, Steinau an der Straße, Wächtersbach und der Gutsbe-
zirk Spessart. 
vom Vogelsbergkreis: 
Schotten 
vom Wetteraukreis: 
Altenstadt, Büdingen, Gedern, Glauburg, Hirzenhain, Kefenrod, Limeshain, 
Ortenberg 
 
4 Kreiswahlvorschläge können von Parteien und nach Maßgabe des § 20 
des Bundeswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. Juli 1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14. 
November 2020 (BGBl. I S. 2395) von Wahlberechtigten eingereicht werden. 
Parteien, die im Deutschen Bundestag oder einem Landtag seit deren letz-
ter Wahl nicht aufgrund eigener Wahlvorschläge ununterbrochen mit min-
destens fünf Abgeordneten vertreten waren, können als solche einen Wahl-
vorschlag nur einreichen, wenn sie spätestens am 21. Juni 2021 (97. Tag vor 
der Wahl), 18:00 Uhr, dem Bundeswahlleiter, Gustav-Stresemann-Ring 11, 
65189 Wiesbaden ihre Beteiligung an der Wahl schriftlich angezeigt haben 
und der Bundeswahlausschuss ihre Parteieigenschaft festgestellt hat (§ 18 
Abs. 2 S. 1 BWG). Eine Partei kann in jedem Wahlkreis nur einen Kreiswahl-
vorschlag einreichen (§ 18 Abs. 5 BWG). 
 
5 Als Bewerberin oder Bewerber kann nur benannt werden, wer wählbar ist 
(§ 15 BWG). 
Als Bewerberin oder Bewerber einer Partei kann in einem Kreiswahlvor-
schlag nur benannt werden, wer in einer Mitgliederversammlung oder in ei-
ner besonderen oder allgemeinen Vertreterversammlung in geheimer Ab-
stimmung gewählt wurde (§ 21 Abs. 1 und 3 BWG). 
Der Deutsche Bundestag hat am 14. Januar 2021 nach § 52 Abs. 4 Satz 1 
BWG festgestellt, dass die Durchführung von Versammlungen für die Wahl 
der Wahlbewerber und der Vertreter für die Vertreterversammlungen zumin-
dest teilweise unmöglich ist. Das Bundesministerium des Innern, für Bau 
und Heimat hat mit Zustimmung des Bundestags die Verordnung über die 
Aufstellung von Wahlbewerbern und die Wahl der Vertreter für die Vertreter-
versammlungen für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag unter den Be-
dingungen der COVID-19-Pandemie (COVID-19-Wahlbewerberaufstel-
lungsverordnung) vom 28. Januar 2021 (BGBl. I S. 115) erlassen; die Verord-
nung tritt am 3. Februar 2021 in Kraft. Nach § 2 Abs. 2 dieser Verordnung 
können die Wahlvorschlagsträger von den Bestimmungen des Bundeswahl-
gesetzes und der Bundeswahlordnung über die Wahl von Wahlbewerbern 
und von Vertretern für die Vertreterversammlungen bei der Aufstellung der 
Wahlbewerber für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag nach Maßgabe 
der Bestimmungen der Verordnung abweichen. 
Abweichend von den bisherigen gesetzlichen Vorgaben können Versamm-
lungen zur Wahl von Wahlbewerbern und von Vertretern für die Vertreterver-
sammlungen mit Ausnahme der Schlussabstimmung ganz oder teilweise im 
Wege elektronischer Kommunikation durchgeführt werden (§ 5 Abs. 1 Satz 
1 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung). Zulässig ist insbeson-
dere 
a) die Durchführung einer Versammlung ausschließlich im Wege elektroni-
scher  Kommunikation, 
b) die Teilnahme einzelner oder eines Teils der Parteimitglieder an einer Ver-
sammlung nach § 21 Abs. 1 BWG im Wege elektronischer Kommunikation, 
c) die Durchführung einer Versammlung durch mehrere miteinander im We-
ge der elektronischen Kommunikation verbundene gleichzeitige Teilver-
sammlungen an verschiedenen Orten (§ 5 Abs. 1 Satz 2 COVID-19-Wahlbe-
werberaufstellungsverordnung). 
Bei ganz oder teilweise im Wege elektronischer Kommunikation durchge-
führten Versammlungen nach § 5 Abs. 1 Satz 1 COVID-19-Wahlbewerber-
aufstellungsverordnung sind das Vorschlagsrecht der Vorschlagsberechtig-
ten, das Vorstellungsrecht der Bewerberinnen und Bewerber und die Mög-
lichkeit zur Kommunikation der Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu gewähr-
leisten. Wenn einzelne oder alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer nur durch 
einseitige Bild- und Tonübertragung an der Versammlung teilnehmen, sind 
die Wahrnehmung des Vorschlagsrechts der Vorschlagsberechtigten, das 
Vorstellungsrecht der Bewerberinnen und Bewerber und die Befragung zu-
mindest schriftlich, elektronisch oder fernmündlich zu gewährleisten (§ 5 

Abs. 2 und 3 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung). 
Das Verfahren zur Wahl von Wahlbewerbern und von Vertretern für die Ver-
treterversammlungen kann auch im schriftlichen Verfahren durchgeführt 
werden. Vorstellung und Befragung können dabei unter Nutzung elektroni-
scher Medien erfolgen. Das Vorschlagsrecht der Vorschlagsberechtigten, 
das Vorstellungsrecht der Bewerber und der Zugang der Stimmberechtigten 
zu Angaben über Person und Programm der Bewerber ist in schriftlicher 
Form zu gewährleisten (§ 6 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverord-
nung). 
Die Schlussabstimmung über einen Kreiswahlvorschlag kann im Wege der 
Urnenwahl, der Briefwahl oder einer Kombination aus beidem stattfinden, 
auch wenn dies nach der Satzung der Partei nicht vorgesehen ist. Dabei ist 
durch geeignete Vorkehrungen zu gewährleisten, dass nur Stimmberechtig-
te an der Schlussabstimmung teilnehmen und das Wahlgeheimnis gewahrt 
wird (§ 7 Abs. 1 und 2 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung). 
Für eine Schlussabstimmung im Wege der Briefwahl ist darüber hinaus § 7 
Abs. 3 der COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung zu beachten. 
Erfolgt die Aufstellung von Wahlbewerbern oder von Vertretern für die Ver-
treterversammlungen im Wege einer Versammlung mit elektronischer Kom-
munikation nach § 5 der COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung 
oder in einem schriftlichen Verfahren nach § 6 der COVID-19-Wahlbewer-
beraufstellungsverordnung sind die besonderen Umstände dieser Verfahren 
in den von den Wahlvorschlagsträgern nach den Bestimmungen des Bun-
deswahlgesetzes und der Bundeswahlordnung einzureichenden Unterlagen 
zu vermerken (§ 8 Abs. 2 COVID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung). 
Stellt der Deutsche Bundestag fest, dass die Voraussetzungen des § 52 
Abs. 4 Satz 1 BWG nicht mehr vorliegen, so kann bei Verfahren, die vor der 
Feststellung nach den Bestimmungen der COVID-19-Wahlbewerberaufstel-
lungsverordnung begonnen oder durchgeführt wurden, von den Abwei-
chungsmöglichkeiten dieser Verordnung für einen Monat ab der Feststel-
lung weiter Gebrauch gemacht werden. Die Frist verlängert sich, wenn an-
sonsten die Abgabe des Wahlvorschlages nicht mehr in der Frist von § 19 
BWG (vgl. unter Nr. 10) möglich wäre. Eine entsprechende Feststellung des 
Deutschen Bundestages wird im Bundesgesetzblatt veröffentlicht (§ 9 CO-
VID-19-Wahlbewerberaufstellungsverordnung). 
Auf die übrigen Bestimmungen der COVID-19-Wahlbewerberaufstellungs-
verordnung wird hingewiesen. 
Der Kreiswahlvorschlag darf nur den Namen einer Bewerberin oder eines 
Bewerbers enthalten und soll nach dem Muster der Anlage 13 zur Bundes-
wahlordnung eingereicht werden. 
Er muss enthalten: 
a) Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, Geburtsort 
und Anschrift (Hauptwohnung) der Bewerberin oder des Bewerbers (§ 34 
Abs. 1 Ziff. 1 BWO), 
b) den Namen der einreichenden Partei und, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwendet, auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 
4 BWG) deren Kennwort. 
Er soll ferner Namen und Anschriften der Vertrauensperson und der stellver-
tretenden Vertrauensperson enthalten. 
 
6 Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitgliedern 
des Vorstandes des Landesverbandes, darunter der oder dem Vorsitzenden 
oder seinem/seiner Stellvertreter/in, persönlich und handschriftlich zu unter-
zeichnen. Hat eine Partei in einem Land keinen Landesverband oder keine 
einheitliche Landesorganisation, so müssen die Kreiswahlvorschläge von 
den Vorständen der nächst niedrigeren Gebietsverbände, in deren Bereich 
der Wahlkreis liegt, dem Satz 1 gemäß unterzeichnet sein. Die Unterschrif-
ten des einreichenden Vorstandes genügen, wenn er innerhalb der Einrei-
chungsfrist nachweist, dass dem Landeswahlleiter eine schriftliche, dem 
Satz 1 dieses Absatzes entsprechende Vollmacht der anderen beteiligten 
Vorstände vorliegt.  
 
7 Bei anderen Kreiswahlvorschlägen (§ 20 Abs. 3 BWG) haben drei Unter-
zeichner des Wahlvorschlages ihre Unterschriften auf dem Kreiswahlvor-
schlag selbst zu leisten. § 34 Absatz 4 Nr. 3 und 4 der Bundeswahlordnung 
gilt entsprechend. 
Diese Kreiswahlvorschläge sowie die von Parteien entsprechend Ziffer 4 
Satz 2 dieser Bekanntmachung müssen von mindestens 200 Wahlberech-
tigten des Wahlkreises 175 Main-Kinzig – Wetterau II - Schotten persönlich 
und handschriftlich unterzeichnet sein. Die Unterschriften sind auf amtli-
chen Formblättern nach Anlage 14 BWO unter Beachtung folgender Vorga-
ben zu erbringen: 
a) Die Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahlleiter kostenfrei 
geliefert. Bei Anforderung sind Familienname, Vornamen und Anschrift 
(Hauptwohnung) der vorzuschlagenden Bewerberin oder des Bewerbers 
anzugeben. Als Bezeichnung des Trägers des Wahlvorschlages, der den 
Kreiswahlvorschlag einreichen will, sind außerdem bei Parteien deren Na-
men und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, bei an-
deren Kreiswahlvorschlägen deren Kennwort anzugeben. Parteien haben 
ferner die Aufstellung der Bewerberin oder des Bewerbers in einer Mitglie-
der- oder einer besonderen oder allgemeinen Vertreterversammlung nach § 
21 BWG zu bestätigen. 
b) Die Wahlberechtigten, die einen Kreiswahlvorschlag unterstützen, müs-
sen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und handschriftlich unter-
zeichnen; neben der Unterschrift sind Familienname, Vornamen, Geburts-
datum und Anschrift (Hauptwohnung) der unterzeichnenden Person in 
Druckschrift oder Maschinenschrift sowie der Tag der Unterzeichnung an-
zugeben.  
c) Für jede unterzeichnende Person ist auf dem Formblatt oder gesondert 
eine Bescheinigung der Gemeindebehörde, bei der sie im Wählerverzeich-
nis einzutragen ist, beizufügen, dass sie im Zeitpunkt der Unterzeichnung in 
dem Wahlkreis 175 Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten wahlberechtigt ist. 

Gesonderte Bescheinigungen des Wahlrechts sind vom Träger des Wahl-
vorschlages bei der Einreichung des Kreiswahlvorschlages mit den Unter-
stützungsunterschriften zu verbinden. Wer für einen anderen eine Beschei-
nigung des Wahlrechts beantragt, muss nachweisen, dass die betreffende 
Person den Kreiswahlvorschlag unterstützt. 
d) Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unterzeichnen; 
hat jemand mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeichnet, so ist seine Unter-
schrift auf allen weiteren Kreiswahlvorschlägen ungültig. 
e) Kreiswahlvorschläge von Parteien dürfen erst nach Aufstellung der Be-
werberin oder des Bewerbers durch eine Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung unterzeichnet werden. Vorher geleistete Unterschriften sind un-
gültig. 
f) Hinweis: Bewerberinnen und Bewerber, für die im Melderegister aufgrund 
ihrer Gefährdung ein Sperrvermerk eingetragen ist (vgl. § 51 Nr. 1 Bundes-
meldegesetz) müssen im Kreiswahlvorschlag, in der Niederschrift über die 
Mitglieder-/Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerberin oder des 
Bewerbers für den Kreiswahlvorschlag, der Zustimmungserklärung und der 
Bescheinigung der Wählbarkeit mit der Anschrift ihrer Hauptwohnung ange-
geben werden. Bewerberin oder Bewerber können beim Kreiswahleiter 
durch eine bis zum Ablauf der Einreichungsfrist abzugebende Erklärung ver-
langen, dass in der Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge, 
auf dem Stimmzettel und in der Bekanntmachung der Wahlergebnisse an 
Stelle ihrer Anschrift eine sog. Erreichbarkeitsanschrift angegeben wird. Als 
Erreichbarkeitsanschrift kommen z.B. das Wahlkreisbüro oder das Bundes-
tagsbüro in Betracht; ein Postfach genügt nicht. Mit der Erklärung muss 
durch eine Bestätigung der Meldebehörde nachgewiesen werden, dass für 
die Bewerberin oder den Bewerber eine melderechtliche Sperrerklärung ein-
getragen ist. 
Ich weise besonders daraufhin, dass die Einholung der erforderlichen Wahl-
rechtsbescheinigungen bei den Gemeindebehörden zu den Obliegenheiten 
der Wahlvorschlagsträger gehört. Es wird dringend empfohlen, Postlaufzei-
ten zu berücksichtigen oder – soweit möglich – die unterzeichneten Unter-
stützungsformblätter zur Wahlrechtsbescheinigung durch Boten bei den 
Gemeinden einzuliefern und abzuholen. Ein direkter Versand der mit den 
entsprechenden Bescheinigungen versehenen Unterstützungsunterschrif-
ten an den Kreiswahlleiter gehört nicht zu den Aufgaben der Gemeindebe-
hörden; sofern einer entsprechenden Bitte ausnahmsweise gefolgt wird, 
verbleibt das Transport- und Zugangsrisiko ausschließlich beim Wahlvor-
schlagsträger. 
 
8 Dem Kreiswahlvorschlag sind beizufügen:  
a) die (unwiderrufliche) Erklärung der vorgeschlagenen Bewerberin oder des 
Bewerbers nach dem Muster der Anlage 15 der Bundeswahlordnung, dass 
der Aufstellung zustimmt wird und für keinen anderen Wahlkreis die Zustim-
mung zur Benennung als Bewerber/Bewerberin gegeben wurde, 
b) eine Bescheinigung der zuständigen Gemeindebehörde nach dem Mus-
ter der Anlage 16 der Bundeswahlordnung, dass die vorgeschlagene Be-
werberin/der vorgeschlagene Bewerber wählbar ist, 
c) bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien eine Ausfertigung der Nieder-
schrift über die Beschlussfassung der Mitglieder- oder Vertreterversamm-
lung, in der die Bewerberin oder der Bewerber aufgestellt worden ist, im Fal-
le eines Einspruchs nach § 21 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes auch eine 
Ausfertigung der Niederschrift über die wiederholte Abstimmung, mit den 
vorgeschriebenen Versicherungen an Eides statt (§ 21 Abs. 6 des Bundes-
wahlgesetzes). Die Versicherung an Eides statt erstreckt sich auch darauf, 
dass jede stimmberechtigte Teilnehmerin und jeder stimmberechtigte Teil-
nehmer an der Versammlung vorschlagsberechtigt war und dass die Bewer-
berinnen und Bewerber Gelegenheit hatten, sich und ihr Programm der Ver-
sammlung in angemessener Zeit vorzustellen. Die Niederschrift soll nach 
dem Muster der Anlage 17 der Bundeswahlordnung gefertigt, die Versiche-
rung an Eides statt nach dem Muster der Anlage 18 der Bundeswahlord-
nung abgegeben werden, 
d) eine Versicherung an Eides statt der vorgeschlagenen Bewerberin oder 
des vorgeschlagenen Bewerbers gegenüber dem Kreiswahlleiter nach dem 
Muster der Anlage 15, dass sie oder er nicht Mitglied einer anderen als der 
den Wahlvorschlag einreichenden Partei ist, 
e) die erforderliche Zahl von Unterstützungsunterschriften mit Bescheini-
gungen des Wahlrechts der Unterzeichner (§ 34 Abs. 4 Nr. 2 und 3 BWO) so-
fern der Kreiswahlvorschlag von mindestens 200 Wahlberechtigten des 
Wahlkreises unterzeichnet sein muss. 
 
9 Kreiswahlvorschläge für den Wahlkreis 175 Main-Kinzig – Wetterau II - 
Schotten sind spätestens bis zum 
                       Montag, den 19. Juli 2021, 18.00 Uhr (69. Tag vor der Wahl)  
bei dem Kreiswahlleiter des Bundestagswahlkreises 175 Main-Kinzig – Wet-
terau II - Schotten, Landratsamt, in 63571 Gelnhausen, Barbarossastr. 16-
24 (Postanschrift), schriftlich einzureichen; bei persönlicher Abgabe sind die 
Wahlvorschläge in meinem Dienstgebäude (A) in der Barbarossastr. 24, 
63571 Gelnhausen, 3. Stock; Zimmer 114, ebenfalls unter Beachtung der 
vorgenannten Frist, schriftlich einzureichen. 
Hinweis: Die Einreichungsfrist ist eine gesetzliche Ausschlussfrist; eine Wie-
dereinsetzung in den vorigen Stand ist nicht vorgesehen. Es empfiehlt sich 
daher, den Kreiswahlvorschlag mit allen erforderlichen Anlagen möglichst 
frühzeitig einzureichen, damit ggf. etwaige Mängel noch rechtzeitig beho-
ben werden können. 

Gelnhausen, den 17. Februar 2021 
06051/85-0 oder 06051/8512573  

Main-Kinzig-Kreis 
Der Kreiswahlleiter für den Bundestagswahlkreis 175 

Main-Kinzig – Wetterau II – Schotten 
Rudel, Kreiswahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung des Main-Kinzig-Kreises

Main-Kinzig-Kreis.  Die rot la-
ckierten Feuerwehrfahrzeuge 
bieten einen imposanten An-
blick, wie sie so nebeneinan-
dergereiht auf dem Hof des 
Hilfeleistungszentrums in 
Freigericht-Somborn stehen. 
Künftig werden sie überall im 
Kreisgebiet eingesetzt, damit 
die Feuerwehrleute in den 
einzelnen Kommunen bei ih-
ren zahlreichen Aufgaben 
Fahrzeugtechnik zur Verfü-
gung haben, die auf dem neu-
esten Stand ist. „Unsere Feu-
erwehrleute setzen sich an 365 
Tagen im Jahr für den Schutz 
der Allgemeinheit ein. Das zu-
rückliegende Jahr hat einmal 
mehr deutlich gemacht, wie 
vielfältig die Aufgaben sind. 
Das reicht von der Bekämp-
fung von Bränden bis hin zu 
technischen Hilfeleistungen“, 
sagte Landrat Thorsten Stolz. 
„Umso wichtiger ist es, dass 

unsere Feuerwehrleute gute 
Ausrüstung zur Verfügung ha-
ben. Der Main-Kinzig-Kreis 
unterstützt die Städte und Ge-
meinden gerne bei der wichti-
gen Ausstattung der Feuer-
wehren und steuert insgesamt 
75.633 Euro bei“, erklärte der 
Landrat bei der Übergabe der 
Förderbescheide in kleinem 
Kreis. Das Gesamtinvestiti-
onsvolumen für die Fahrzeu-
ganschaffung liegt bei 1,2 Mil-
lionen Euro.  
Landrat Stolz bedankte sich 
bei den Feuerwehrleuten für 
deren engagierten Einsatz 
auch unter schwierigen Be-
dingungen. „Der Brandschutz 
und alle anderen Hilfeleistun-
gen, die von den Feuerwehr-
männern und –frauen über-
nommen werden, sind für die 
Menschen im Main-Kinzig-
Kreis enorm wichtig. Auf un-
sere Feuerwehren ist stets 
Verlass. Sie werden immer 
dann gerufen, wenn Men-
schen sich in Ausnahmesitua-

tionen befinden“, erklärte 
Landrat Thorsten Stolz. Auch 
Kreisbrandinspektor Markus 
Busanni lobte die Einsatzkräf-
te und zeigte sich erfreut über 
die Zuschüsse, die ein wichti-
ges Zeichen der Anerkennung 
für den ehrenamtlich organi-
sierten Brandschutz im Kreis-
gebiet sind. Besonders die 
Mannschaftstransportfahr-
zeuge seien für die Feuerweh-
ren eine wichtige Anschaf-

fung, da diese auch in der Ju-
gendarbeit zum Einsatz kom-
men. „Die Nachwuchsförde-
rung bei unseren Feuerweh-
ren genießt einen hohen Stel-
lenwert und ist wichtig, weil so 
die Chancen steigen, dass wir 
auch in Zukunft gut ausgebil-
dete Feuerwehrkräfte haben 
werden“, erklärt Busanni wei-
ter.  
Birstein erhält für die Ortstei-
le Mauswinkel und Untersotz-

bach jeweils ein Tragkraft-
spritzenfahrzeug mit Wasser. 
Hierfür gibt der Kreis insge-
samt 12.000 Euro dazu. Sinntal 
erhält für den Ortsteil Neuen-
gronau ebenfalls ein Trag-
kraftspritzendfahrzeug mit 
Wasser und einen Zuschuss 
über 6000 Euro. Ein solches 
Feuerwehrfahrzeug unter-
stützt künftig auch die Stein-
auer Feuerwehren Bellings, 
Rebsdorf/Rabenstein und Sar-

rod (Zuschuss: 18.000 Euro). 
Schlüchtern erhält für die 
Wehr in Gundhelm ein Mann-
schaftstransportfahrzeug und 
hierfür einen Zuschuss in Hö-
he von 2000 Euro. Ebenfalls 
2000 Euro gibt der Kreis für 
die Anschaffung eines Mann-
schaftstransportfahrzeugs für 
die Schönecker Wehr in Bü-
desheim dazu. Ein neues 
Löschgruppenfahrzeug 10 Ka-
tastrophenschutz bekommt 
die Neuberger Feuerwehr in 
Ravolzhausen (Zuschuss: 5000 
Euro). Für die Anschaffung ei-
nes Tanklöschfahrzeugs 4000 
für die Maintaler Wehr in Dör-
nigheim gibt der Kreis 10.000 
Euro dazu. Außerdem gibt es 
noch einen Zuschuss für die 
Feuerwehrtaucheinheit in 
Maintal in Höhe von 20.633 Eu-
ro, da diese Taucheinheit im 
gesamten Kreisgebiet zu Ein-
sätzen gerufen wird. Ange-
schafft werden zwei Tauchge-
räte und eine Unterwasser-
kommunikationsanlage. 

Kreis unterstützt Feuerwehren und Kommunen bei Fahrzeuganschaffungen mit 75.633 Euro

Landrat Stolz würdigt ehrenamtlichen 
Einsatz und übergibt Zuschüsse

Die roten Feuerwehrfahrzeuge fallen auf und werden künftig in den Kommunen des Main-Kinzig-
Kreises zum Einsatz kommen.

Alle Texte und Fotos: 
Pressestelle des Main-Kinzig-Kreises
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Schlüchtern. Das war ein guter 
Start: Mit der Bundestagsabge-
ordneten Bettina Müller hat die 
SPD Schlüchtern ihren erste 
Online-Stammtisch gewagt. 
Müller sprach über das Thema 
Gesundheit und gab Einblicke in 
ihre Arbeit in Berlin. Prädikat: 
informativ. Weitere Stammti-
sche mit den Landtagsabgeord-
neten Torsten Warnecke und 
Christoph Degen sind bereits 
geplant. 
Es war ein Gespräch auf Augen-
höhe in angenehmer Atmosphä-
re: Bettina Müller sprach ehrlich 
und offen über die Gedanken-
spiele im Bundestag, über kos-
tenlose Schnelltests und das 
Ringen um Fortschritte im Ge-
sundheitsbereich: „Wir arbeiten 
an Lösungen, die möglichst allen 
Menschen helfen sollen.“  
Ein hehres Ziel. Deshalb werde 
regelmäßig überprüft, ob die 
Maßnahmen auch verhältnismä-
ßig sind. Müller: „Solche Ein-
schränkungen dürfen niemals 
selbstverständlich werden.“ 
Großes Problem sei derzeit die 
britische Mutation, die deutlich 
ansteckender ist und schon in 
den kommenden 14 Tagen zur 
dominanten Variante werden 
könnte. Müller: „Unser Gesund-
heitssystem ist super aufgestellt 
– trotzdem müssen wir vorsich-
tig sein.“ 
Die knapp 20 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer stellten einige 
Fragen und diskutierten mit der 
Bundestagsabgeordneten, aber 
auch untereinander eifrig und 
angeregt. SPD-Fraktionsvorsit-
zender Helmut Meister sagte ab-
schließend: „Wir haben heute ei-
nige Informationen aus erster 
Hand gehört, darunter auch vie-
le neue Erkenntnisse.“ 
Die beiden Kreistagskandidaten 
Luise Meister und Jochen Kop-
pel sprachen außerdem über ih-
re Ziele. Luise Meister sagte: „Es 
gibt viele Themen, die wir ange-
hen wollen. Sie alle sind Baustei-
ne für ein gutes Leben im ländli-
chen Raum.“ Damit meinte sie 
den Glasfaserausbau, die Förde-
rung des Tourismus, den Erhalt 
der Grundschulen in den Stadt-
teilen von Schlüchtern und auch 
im Ostkreis sowie den Ausbau 
der Radwege. Koppel setzt auf 
intensiven Dialog und möchte 
den Altkreis Schlüchtern vertre-
ten und voranbringen. Seine 
Kernthemen sind dabei die Ver-
besserung des ÖPNV und die 
Weiterentwicklung der Elektro-
mobilität. 
Neue Termine gab’s obendrauf: 
Beim nächsten Online-Stamm-
tisch am Donnerstag, 25. Febru-
ar, wird ab 18 Uhr mit dem Land-
tagsabgeordneten Torsten Warn-
ecke über die Straßenausbau-
beiträge diskutiert. Da haben 
sich die Sozialdemokraten be-
reits klar positioniert und in der 
Stadtverordnetenversammlung 
die Abschaffung der Beiträge be-

antragt. Die Veranstaltung ist 
wieder für die Dauer von einer 
Stunde vorgesehen. 
Christoph Degen, Generalse-
kretär der hessischen SPD und 
schulpolitischer Sprecher, wird 
über das Themenfeld Bildung 
und Schule mit den Teilnehmern 
diskutieren. Dieser Online-
Stammtisch findet am Montag, 8. 
März, von 18 bis 19 Uhr statt.  
Außerdem will die Schlüchter-
ner SPD an drei Terminen in der 
Mittagszeit am Rathaus für ihre 
Themen und Ziele werben, und 
zwar am Dienstag, 2. März, am 
Samstag, 6. März, sowie am 
Samstag, 13. März.

Bundestagsabgeordnete zu Gast beim ersten Online-Stammtisch der SPD Schlüchtern

Müller: Wir arbeiten an Lösungen, 
die den Menschen helfen

Reiner Wunderlich, SPD-Fraktionsvorsitzender Helmut Meister und Heiko Büchner (von links) haben den Online-Stammtisch geleitet. 
Im Hintergrund spricht die SPD-Bundestagsabgeordnete Bettina Müller.  Foto: SPD Schlüchtern

Schlüchtern. Unter dem Vor-
behalt einer bis dahin erfolg-
ten Lockerung der Corona-
Verordnungen findet die Jah-
reshauptversammlung des 
Kleintiersuchtvereins H 470 
Schlüchtern am 21. März 2021 
um 18 Uhr in der Stadthalle 
Schlüchtern statt.  Auf der Ta-
gesordnung stehen u.a. Neu-
wahlen des Gesamtvorstan-
des, diverse Anträge und die 
Neuaufnahme von Mitglie-
dern.

Versammlung der 
Kleintierzüchter

Exakt definierter Druck für gesunde Beine
Modebewusstsein und Venengesundheit: Kompressionsstrümpfe bei Schaub Schuhtechnik

-Anzeige-

Ob im Alltag, beim Sport oder 
im Berufsleben: Erkrankungen 
wie chronische Venenschwäche, 
Krampfadern, Thrombose oder 
auch Härtefälle wie Lymphöde-
me schränken Ihr Leben unnö-
tig ein. Mit einer medizinischen 
Kompressionsstrumpf-Therapie 
und einer fachgerechten Bera-
tung von Schaub Schuhtechnik 
in Wächtersbach und Gründau 
erhalten Sie individuell ausge-
suchte Kompressionsstrümp-
fe für sie und ihn. Dabei setzen 
die Experten für Ihre Bein- und 
Fußgesundheit auf die Koopera-
tion mit bekannten sowie quali-
tativen Herstellern und bieten 
Ihnen unter anderem hochwer-
tige Produkte an, beispielswei-
se von der deutschen Marke 
Bauerfeind. „Mit der richtigen 
Therapie können Kompressions-
strümpfe nicht nur Symptome 
lindern, sondern Krankheiten 
daran hindern, unnötig voran-
zuschreiten“, sagt Geschäfts-
inhaber Marco Kneip. Verges-
sen Sie zudem das Klischee 
des hautfarbenen Strumpfes: 
Schaub Schuhtechnik verfügt 
über ein vielseitiges Sortiment 

mit einer Auswahl an unter-
schiedlichen Modellen, Formen 
und Farben.

Bringen Sie Farbe in Ihr Leben

Bauerfeind bringt mit seinen 
Produkten VenoTrain micro 
und VenoTrain soft Farbe in Ihr 
Leben. Mit dem VenoTrain soft, 

dem Kompressionsstrumpf für 
hohe Beanspruchung, erhalten 
Sie eine wohltuende Massage. Er 
fördert die Durchblutung über 
die Wirkung der medizinischen 
Kompression heraus. VenoTrain 
soft ist pflegeleicht und in gro-
ßer Farbvielfalt inklusive aktu-
eller Fashion-Colors erhältlich. 
Ein Mikrofaser-Anteil von über 
50 Prozent macht den VenoTrain 
micro zu einem Kompressions-
strumpf, der besonders haut-
freundlich und anschmiegsam 
ist. Beugen Sie Besenreisern 
und Krampfadern vor – auch 
während der Schwangerschaft. 
Erleben Sie mehr Tragekomfort 
durch einen faltenfreien Sitz 
und Komfortzonen am Fuß.

Ödem-Kompressionsversorgung 
für Ihr Wohlbefinden

Kompressionsprodukte wirken 
nicht nur vorbeugend und gegen 
leichte Beschwerden, sondern 
sind auch eine effektive The-
rapie bei chronischen Lymph-
abfluss-Störungen. Zusammen 
mit manueller Lymphdrainage 
(MLD) und einem speziellen Be-
wegungsprogramm helfen sie, 

das Gewebe zu entstauen und 
ein Fortschreiten von Lymphö-
demen zu verhindern. Mit dem
VenoTrain curaflow, der Flach-
strick-Kompression von Bauer-
feind, verabschieden Sie sich
von Leidensdruck und Trau-
rigkeit. Die maßgefertigten 
Flachstrickprodukte passen 
sich optimal der individuellen
Form Ihrer Arme, Beine, Hän-
de oder des Brustkorbs an. Ob
klassisch, elegant oder farben-
froh: den curaflow gibt es in ver-
schiedenen Farben. Erfahren 
Sie eine spürbare Entlastung
Ihres Lymphgefäßsystems und
erleben Sie dabei Geschmeidig-
keit, Bodyshaping-Effekt, At-
mungsaktivität und vor allem
Lebensqualität. Die Therapie mit 
Kompressionsstrümpfen ersetzt 
jedoch nicht den Termin und
das Gespräch mit einem Arzt, 
wie Inhaber Marco Kneip weiß.
Bei Fragen hilft Ihnen Schaub
Schuhtechnik gerne weiter und 
berät Sie mit Kompetenz. Schau-
en Sie also vorbei und finden Sie
gemeinsam mit den geschulten 
Mitarbeitern den für Sie passen-
den Strumpf.

Schuhtechnik

• 3D-CAD-gefräste Einlagen
• Sensomotorische Einlagen
• Diabetikerversorgung
• Orthopädische Maßschuhe
• Orthopädische Schuhzurichtungen
• Kompressionsversorgung
• Sport- und Funktionsbandagen

Gutschein
Bei einer Kompressionsstrumpfversorgung
Pro Person nur ein Gutschein und nur
im Original. Nur auf wirtschaftliche
Aufzahlung anrechenbar.
Gültig bis 31.05.2021. 50%

Gutschein
Bei einer Einlagenversorgung
Pro Person nur ein Gutschein und nur 
im Original. Nur auf wirtschaftliche 
Aufzahlung anrechenbar.
Gültig bis 31.05.2021. 50%

www.schaub-schuhtechnik.de | info@schaub-schuhtechnik.de

Poststraße 28
63607 Wächtersbach

Fon. 0 60 53 / 25 33
Fax 0 60 53 / 41 75

In der Aue 3
63584 Gründau-Lieblos

Fon. 0 60 51 / 4 74 75 52
Fax  0 60 51 / 4 74 75 53

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 9.00 – 12.30 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 12.30 Uhr
Samstag 10.00 – 13.00 Uhr



Sie entscheiden, wie viel Sie beim Tanken sparen!
Ihr Umsatz im SB-Warenhaus im aktuellen Monat
bestimmt die Höhe Ihres Tankrabatts im Folgemonat!

Volle Tüte, voller Tank:
Sparen Sie bis zu
4 Cent pro Liter!

Ab 50 € Einkauf im Monat = 1 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 100 € Einkauf im Monat = 2 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 200 € Einkauf im Monat = 3 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 300 € Einkauf im Monat = 4 Cent pro Liter günstiger tanken

Unser Startgeschenk an Sie: Im Monat der Anmeldung
sparen Sie 1 Cent pro Liter. Auch ohne Umsatz!

Die Teilnahmebedingungen für „Mein Globus“
finden Sie online unter www.globus.de/mein-globus.
Bestehende Tankeschön-Kunden können sich mit der bereits
vorhandenen Karte für „Mein Globus“ freischalten, über die
gleichen Wege wie bei der Neuregistrierung (Tankeschön-Tank-
rabatte sind ausschließlich an Globus-Tankstellen einlösbar).

Globus-Kundenkarte:

Jetzt registrieren
und viele Vorteile wi

e

unser Tankeschö
n

sichern!

Jetzt registrieren
und viele Vorteile wi

e

unser Tankeschö
n

sichern!

Headline
Fließtext

Gewinnspiel
Frühlings-

Mein Globus-Kundenkarte an der
Kasse vorzeigen und ab 10 €

Einkaufswert ein Rubbellos erhalten.

Vom 01.03. bis zum 31.03.2021

Weitere Infos und dieTeilnahmebedingungen
unter globus.de/fruehlings-gewinnspiel

3 x 1 Jahr
kostenlos
einkaufen
und über 6.500

Einkaufsgutscheine

im Wert von 5€
oder 10€

Zu gewinnen:

Globus Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Wächtersbach
Main-Kinzig-Straße, 63607 Wächtersbach
Telefon: 06053-8060
(Sitz: Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel)

Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 8.00 bis 21.00 Uhr · Sonn- und Feiertage geschlossen
Besuchen Sie uns auch gerne unter www.globus-waechtersbach.de
und erhalten viele nützliche Informationen direkt auf Ihrer Marktseite.

Noch k��n „ Mein Gl�bus“ Kund�?
Jetzt anmelden und tolle Rabatte, Angebote und Aktionen nutzen.

Die Teilnahmebedingungen
für „Mein Globus“ finden Sie online unter
www.globus.de/mein-globus.BestehendeTankeschön-Kunden können sich mit der bereits

vorhandenen Karte für „Mein Globus“ freischalten, über die
gleichenWege wie bei der Neuregistrierung (Tankeschön-Tankrabatte
sind ausschließlich an Globus-Tankstellen einlösbar).



MÖBEL&
KÜCHENTAGE

Click & Collect oder liefern
lassen. hoeffner.de

0800 44 000 33
MO–SA 8–19 UHR,

SO 10–18 UHR

Wir sindfür Sieda:
Beratung

&
Verkauf

AMTELEFON

PER VIDEOPLANUNG

PERSÖNLICHVOR ORT

R1) Höffner gewährt Ihnen folgende Rabatte: Auf Möbel, Küchen und Matratzen „20% Möbel- und Küchenrabatt“ und zusätzlich „20% in allen Abteilungen“, was einer Gesamtminderung von 36% entspricht. Beim Kauf einer Küche deren Kaufsumme nach Abzug der gewährten Rabat-
te „20% Möbel und Küchenrabatt“ und „20% in allen Abteilungen“mindestens 4.999€ beträgt, schenken wir Ihnen zusätzlich ein Küchengerät Ihrer Wahl im Wert von 599€. Auf Artikel der Abteilungen Haushalt, Geschenke, Dekoration, Bettwaren, Gardinen, Leuchten und Teppiche „20% in al-
len Abteilungen“. Ausgenommen von diesen Rabatten sind Kaufgutscheine, Bücher, anderweitig reduzierte Produkte, als „Tiefpreis“oder „Aus unserer Werbung“gekennzeichnete Artikel, sowie Artikel der Marken Leonardo, ASA Selection, Silit , WMF, Leifheit, Joop!, Wesco, Ritzenhoff
& Breker, Paulmann Licht, Ledvance, Vossen, Cawö, Billerbeck, Irisette und Paradies. Alle Preise in Anzeigen und Prospekten sind Endpreise. Aktuelle Prospekte sind auf der jeweiligen Standortseite Ihres Höffner-Einrichtungshauses unter ww.hoeffner.de/standorte einzusehen. Kundenkar-
tensofortrabatt bereits enthalten. Keine Barauszahlung möglich. Gültig für Neukäufe. Gültig bis mindestens 02.03.2021. E) Zur besseren Einordnung der Energieeffizienz geben wir zusätlich zur EEK das Spektrum der Produktkategorie an. So erkennen Sie schnell wie sparsam das Produkt ist.

Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG • Rabenaustraße 3–9 • 63584 Gründau-Lieblos
www.hoeffner.de • Tel. 06051 / 822-0

E

2020%
Möbel-&Küchen-Rabatt

R1

2020%
In ALLEN Abteilungen

on top

R1

zusätzlich

ELEKTROGERÄT

GESCHENKT
aus der Küchenabteilung

beim Küchenkauf

A+
Spektrum A+++ bis D

ENERGIE
EFFIZIENZ

E)

SN61IX12TE Verkaufspreis 599,-
60cm, vollintegriert (Geschirrspüler
gilt nur als Preisbeispiel)

R1

zusätzlich
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Landkreis Fulda. Michael 
Friedrich, langjähriger Leiter 
der Volkshochschule des 
Landkreises Fulda (VHS), geht 
in den Ruhestand.  
 
Im Interview blickt er 63-jähri-
ge Erziehungswissenschaftler 
auf die Entwicklung der kom-
munalen Bildungseinrichtung 
zurück, betrachtet anstehen-
de Herausforderungen und 
verrät, in welchen VHS-Kur-
sen man ihm möglicherweise 
bald als Teilnehmer begegnen 
kann. 
 
Frage: Wie hat sich Volkshoch-
schule in den vergangenen 40 
Jahren verändert? 
Die Aufteilung des Bildungs-
angebots in verschiedene 
Fachbereiche (Arbeit und Be-
ruf, Gesellschaft, Kultur, Spra-
chen und Gesundheit) ist über 
all die Jahre ziemlich gleich-
geblieben. Deren Inhalte aber 

haben sich ständig verändert. 
Die VHS fungiert dabei gewis-
sermaßen als Seismograf für 
gesellschaftliche Entwicklun-
gen.  
Anti-Autoritäre Erziehung, 
biologischer Gartenbau oder 
Mikrowelle waren einmal 
Trendthemen. Skikurse und 
im Sommer Ski-Gymnastik 
standen in jedem Programm. 
Heute trägt eine große Aus-
wahl im Gesundheitsbereich 
insbesondere der gestiegenen 
Nachfrage nach Entspan-
nungskursen Rechnung.  
Durch die Zusammenarbeit 
mit dem Kreisjobcenter ran-
gieren im sprachlichen Be-
reich inzwischen die Deutsch-
kurse vor den klassischen 
Fremdsprachen. Seit 2016 sind 
wir für die Ausbildung von 
Kindertagespflegekräften zu-
ständig und orientieren uns 
dabei an neuesten pädagogi-
schen Konzepten. 

Gab es weitere Veränderungen 
über die Kursinhalte hinaus? 
Einen Einschnitt stellte die 
Wiedervereinigung dar. Durch 
den Wegfall der Zonenrand-
förderung wurde die Finanzie-
rung von manchen Projekten 
schwierig. Auf der anderen 
Seite war es schön, die Solida-
rität zwischen den Volkshoch-
schulen in West und Ost mit-
zuerleben. So fand in der 
Kunststation Kleinsassen, die 
damals der VHS angegliedert 
war, eine Ausstellung von 
Künstlern der DDR statt. 
Volkshochschulen waren 
schon immer offen für alles 
Neue. Diese Innovationsfähig-
keit zeigt sich gerade bei der 
Digitalisierung. Nicht zuletzt 
wegen des lokalen Erbes von 
Konrad Zuse versuchte die 
VHS von Anfang an, bei die-
sem Thema Schritt zu halten, 
etwa in der beruflichen Wei-
terbildung, wo wir lange Zeit 

die einzigen Anbieter für di-
verse PC- und Programmier-
kurse waren. Als sich dann 
aktuell im Zuge der Corona-
Pandemie zeigte, dass die di-
gitalen Angebote ausgebaut 
werden müssen, waren wir 
gut vorbereitet. 
 
Welche Herausforderungen se-
hen Sie für die kommenden 
Jahre? 
Das digitale Lernen wird ein 
Schwerpunkt bleiben. Dies be-
deutet keineswegs, alle Kurse 
durch Online-Formate zu er-
setzen. Denn Volkshochschule 
ist eine Integrationseinrich-
tung und stark darin, Leute 
zusammenzubringen. Aber als 
Ergänzung zum Präsenzun-
terricht – wir nennen dies „Er-
weiterte Lernwelten“ – bietet 
die Digitalisierung große 
Chancen. Eine erstrebenswer-
te Perspektive wäre für mich 
auch die Fusion der Volks-
hochschulen der Stadt und 
des Landkreises. Seit 40 Jah-
ren spricht man über dieses 
Thema – jetzt wäre es an der 
Zeit, die Doppelstrukturen ab-
zubauen und die Stärken der 
jeweiligen VHS zu nutzen. Für 
Außenstehende ist es verwir-
rend, dass es zwei Einrichtun-
gen gibt. Mit der Zusammen-
legung stiege zudem die 
Chance auf ein eigenes Ge-
bäude mit Kursräumen, das 
der Bevölkerung als zentrale 
Anlaufstelle dienen könnte. 
 
Worauf sind Sie nach 40 Jah-
ren besonders stolz? 
Auf die herausragende Ak-
zeptanz in der Bevölkerung. 
Mit unseren Teilnehmerzah-
len gehören wir hessen- und 
bundesweit zur Spitze. Zu ver-
danken ist dies sicherlich zu 
einem guten Teil der Zweig-
stellenstruktur.  
 
Können Sie sich vorstellen, im 
Ruhestand Kurse der VHS zu 
besuchen? 
Künftig möchte ich mehr Zeit 
mit meiner Frau und unserer 
Tochter verbringen und mich 
weiterhin als Diakon in der 
katholischen Kirche engagie-
ren. Darüber hinaus habe ich 
fest vor, Kurse bei der VHS zu 
belegen. Aktuell bin ich mit 
viel Freude bei einem Online-
Gymnastikkurs dabei. Viel-
leicht interessiert mich als 
Hobbykoch und Mitglied in ei-
nem Männerkochklub auch 
mal ein besonderer Kochkurs. 
Zu gesellschaftspolitischen 
Vorträgen werde ich mich si-
cherlich anmelden. Außer-
dem wäre wahrscheinlich der 
ein oder andere Computer-
kurs sinnvoll, wenn ich nicht 
mehr die Kollegen um Rat fra-
gen kann.  
 

Zur Person 
 

Michael Friedrich (Jahrgang 
1957) war nach seiner Ausbil-
dung für den gehobenen 
Dienst beim Landkreis Fulda 
zunächst im Jugendamt und 
ab 1981 bei der Volkshoch-
schule tätig. An der Fernuni 
Hagen studierte er berufsbe-
gleitend Erziehungswissen-
schaften mit den Schwerpunk-
ten Erwachsenenbildung/Wei-
terbildung sowie Psychologie 
und Sozialwissenschaften. Be-
vor er 2004 die VHS-Gesamt-
leitung übernahm, arbeitete 
er als Studienleiter für die 
Fachbereiche Musik, Pädago-
gik und Psychologie. 

Zufriedene Patienten kom-
men immer wieder gern in 
das Zahnzentrum-Rhein-
Main mit seinen sechs Stand-
orten in Frankfurt, Neu-Isen-
burg, Nidderau, Offenbach, 
Schöneck und Gelnhausen 
(nur Kieferorthopädie) und 
genießen dabei die freundli-
che Atmosphäre.  
Das Behandlungsspektrum 
der Wohlfühpraxis reicht von 
Kinderzahnheilkunde, Kie-
ferorthopädie über Implan-
tologie, Oralchirurgie bis hin 
zur Parodontologie und bie-
tet somit umfassende Versor-
gung für Patienten aller Al-
tersgruppen. Dabei wird 
durch die Ausstattung mit 
kindgerechten Behandlungs-
räumen und Wartezimmer 
auch für die Kleinsten eine 
angstfreie Umgebung ge-
schaffen. 
Schon durch gesunde Ernäh-

rung, richtige und regelmä-
ßige Zahnpflege (korrektes 
Putzen der Zähne, professio-
nelle Zahnreinigung), Fluori-
dierung sowie regelmäßige 
Kontrollen durch den Zahn-
arzt (zweimal pro Jahr) kann 
Karies wirksam verhindert 
und die Basis für ein gesun-
des Gebiss gelegt werden. 
Gerade die Pflege der Milch-
zähne ist von Bedeutung. 
Diese werden nicht nur zum 
Abbeißen und Zerkleinern 
der Nahrung benötigt, son-
dern haben eine wichtige 
Platzhalterfunktion für die 
bleibenden Zähne.  
Wenn ein Erwachsener zum 
Kieferorthopäden geht, dann 
nicht nur, um die Optik zu 
verbessern, sondern weil vie-
le medizinische Gründe da-
für sprechen. Hat sich durch 
Zahnverluste die Verzah-
nung verschlechtert, ist es 

Zeit zu handeln. Es kommt 
auch vor, dass in der Jugend 
versäumt wurde, eine Zahn-
fehlstellung zu korrigieren. 
Damit sollte man sich – al-
tersunabhängig – nicht abfin-
den. Heute kann man dieses 
Problem angehen und sich 
dazu fachlichen Rat holen, 
denn Zahnfehlstellungen 
können weitreichende Fol-
gen haben – von Verdauungs-
problemen über Kieferge-
lenkbeschwerden bis zu Mi-
gräne. Auch Zahnfleischent-
zündungen bis hin zur Paro-
dontose haben oft ihre 
Ursache in Fehlstellungen, 
weil Engstände es erschwe-
ren, Zähne rundum zu reini-
gen.  
Um alle diese Probleme sinn-
voll zu lösen, ist es gut, wenn 
fachübergreifend behandelt 
werden kann. Im Zahnzen-
trum-Rhein-Main wird nach 

einer sorgfältigen Diagnostik 
zwischen den einzelnen Dis-
ziplinen beraten, welches 
Vorgehen im Einzelfall sinn-
voll ist, um den Patienten op-
timal zu versorgen.  
Manchmal fängt man mit ei-
ner kieferorthopädischen 
Behandlung an, um ideale 

Voraussetzungen für eine 
prothetische Versorgung zu 
schaffen. Sollte eine gründli-
che Sanierung des Zahnhal-
teapparates nötig sein, so 
gibt es auch hierfür die ent-
sprechenden Fachärzte. 
Zahnlücken können mit Im-
plantaten oder konventio-
nell mit Brücken geschlos-
sen werden. Für größere 
prothetische Arbeiten steht 
das praxiseigene Meisterla-
bor zur Verfügung. Dabei 
agiert das Team um Dr. Pe-
ter Kessler auf höchstem 
technischem Niveau. 
Einen unverbindlichen Bera-
tungstermin können Sie im 
Zahnzentrum-Rhein-Main 
von Montag bis Donnerstag 8 
bis 20 Uhr oder Freitag 8 bis 
18 Uhr vereinbaren. Informa-
tionen finden Sie auch unter 
www.zahnzentrum-rhein-
Main.com

Zahnzentrum-Rhein-Main bietet umfassende Beratung
Individuelle Lösungen für jedes Zahnproblem

- Anzeige -

Der Leiter der Volkshochschule Michael Friedrich tritt in den Ruhestand 

„Wir sind stark darin, Leute 
zusammenzubringen“

Michael Friedrich an seinem langjährigen Arbeitsplatz in der 
Volkshochschule des Landkreises Fulda     Foto: Julian Heins

Zahnzentrum Rhein-Main
Von Anfang an in guten Händen

Vollnarkose

Implantologie
Kieferorthopädie

Kinderzahnheilkunde

Frankfurt Gundelandstraße 15
� 0 69 / 87 00 18 50

Neu-Isenburg Hermannstr. 32

� 0 6102 / 74 860 30

Nidderau Leopold-Wertheimer-Str. 8

� 06187 / 90 06 90

Offenbach Darmstädter Strasse 15

� 069 / 84 47 87

Fachpraxis für Kieferorthopädie

Gelnhausen Bahnhofstrasse14

� 06051 / 885 96 46

Schöneck Südliche Hauptstr. 22

� 06187 / 82 12

www.zahnzentrum-rhein-main.com

Wir sind für Sie da
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Bad Soden-Salmünster. „Auf 
meinen früh morgendlichen 
Räumfahrten habe ich selten 
einen Fahrgast dabei“, führt 
Christoph Henrich vom Bau-
hof der Stadt Soden-Salmüns-
ter aus als er um 4.30 Uhr mit 
seinem Räumfahrzeug und 
unter Begleitung von Bürger-
meister Dominik Brasch den 
Betriebshof im Stadtteil Sal-
münster verlässt. „Diese Wo-
che ist es die zweite Nacht, in 
welcher wir vorzeitig zum 
Winterdienst ausrücken“, 
führt Henrich aus. Bürger-
meister Dominik Brasch 
möchte sich ein Bild über die 
Arbeiten im Winterdienst ver-
schaffen. Bei seiner Mitfahrt 
muss er feststellen, dass eine 
Vielzahl von Tücken den Win-
terdienst beeinflussen. „Häu-
fig erhalten wir Beschwerden, 
dass Straßen nicht rechtzeitig 
geräumt werden“, führt 
Brasch aus. „Was jedoch nicht 
erwähnt wird, sind die mögli-
chen Gründe dafür“. Es dau-
ert nicht lang bis die Räum-
fahrt das erste Mal unterbro-
chen wird. Eine Mülltonne 
wurde am Straßenrand so ab-
gestellt, dass ein Durchkom-
men mit dem Räumschild 
nicht möglich ist. Henrich 
muss seinen Fahrerstand ver-
lassen und diese erst beiseite-
schieben, damit er seine Fahrt 
fortsetzen kann. „Eine Müll-
tonne ist zwar störend, stellt 
aber kein Problem dar. Viel 
schwieriger wird es, wenn 
Fahrzeuge in engen Straßen 
so abgestellt werden, dass ein 
Durchkommen nicht mehr 
möglich“, führt Henrich aus. 
Die Folge hiervon ist, dass die 
Räumfahrt an dieser Stelle 
abgebrochen und der LKW in 
der engen Straße rückwärts 
herausmanövriert werden 
muss. Und natürlich kann 
dann auch nicht mehr der 
restliche Straßenbereich vom 
Schnee oder Eis befreit wer-
den. 
Bürgermeister Dominik 
Brasch appelliert an dieser 
Stelle an alle Autofahrer, im-
mer auf eine ausreichend vor-
handene Restfahrbahnbreite 
beim Abstellen der Fahrzeuge 
zu achten. „Nach den Vorga-
ben der Straßenverkehrsord-
nung muss die Restfahrbahn-
breite mindestens 3,05 Meter 
betragen. Selbst diese Breite 
ist schon kritisch für die brei-
ten Räumschilder. Besser sind 
mindestens 3,50 Meter“, so 
Brasch  „Zusätzlich sollte je-
dem bewusst sein, dass auch 
andere Großfahrzeuge in den 
Anliegerstraßen verkehren. 
Sei es regelmäßig durch die 
Müllabfuhr oder im Notfall die 
Feuerwehr. Wo wir mit dem 
Schneepflug nicht durchkom-
men, haben es die anderen 
Großfahrzeuge nicht einfa-
cher. Und im Notfall kann die-
ser Zeitverlust schnell ent-
scheidend für ein Menschen-
leben sein“, sind sich die bei-
den aktiven Feuerwehrleute 
Brasch und Henrich einig. 
Einen weiteren wichtigen 
Punkt spricht der Leiter des 
städtischen Bauhofes, Chris-
toph Betz, an. Jeder, der zur 
Schneeräumung verpflichtet 
ist, sollte diesen nicht von den 
Gehwegen auf die Straßen 
schieben. In der letzten Zeit 
häuften sich die Bilder mit 
dieser Tatsache. Dieses Han-
deln versetzt die Straße zu-
rück in den nicht geräumten 
Zustand und kann in der Zeit 

bevor der Winterdienst die 
entsprechende Straße erneut  
beräumt unter Einwirkung 
von Frost zur Gefahr für den 
nachfolgenden Verkehr wer-
den und zu Schäden an Kraft-
fahrzeugen führen.  „Ebenso 
belastet das Tauwasser die 

Kanäle, wenn die zusätzlichen 
Schneemassen zu schmelzen 
beginnen. Welche Folgen dies 
haben kann hat das Hochwas-
ser Ende Januar gezeigt. La-
gern Sie den Schnee auf dem 
eigenen Grundstück, am bes-
ten auf unbefestigten Flächen, 

damit das Tauwasser in das 
Erdreich versickern kann“, so 
die Bitte des Bauhofleiters. 
Überzeugen konnte sich der 
Rathauschef auch von der 
eingesetzten Technik. Mehre-
re Fahrzeuge in unserem Win-
terdienst konnten wir kürz-

lich erst auf die Feuchtsalz-
ausbringung unter Beimi-
schung von Sole umrüsten. 
Dies hat den positiven Effekt, 
dass eine große Menge des 
bislang eingesetzten Streu-
salz eingespart und somit der 
Austrag umweltfreundlicher 

und ressourcenschonender 
gestaltet werden kann.  
Brasch zeigte sich nach der 
morgendlichen Tour beein-
druckt und ist dankbar, dass 
er Henrich begleiten durfte. 
„Unsere städtischen Bediens-
teten im Bauhof leisten Gro-
ßes, was viele gar nicht so 
wahrnehmen“, führt der Rat-
hauschef aus. Gerade die letz-
ten Tage haben gezeigt, mit 
welchen Engagement alle bei 
der Sache sind. Ende Januar 
war es das Hochwasserereig-
nis, dass für einen immensen 
Arbeitsaufwand über die re-
guläre Arbeitszeit geführt hat. 
Die Aufräumarbeiten sind 
noch nicht abgeschlossen und 
schon bestimmt der starke 
Wintereinbruch den Tagesab-
lauf im Bauhof. „Ich danke al-
len Kräften in unserem Bau-
hof für ihre Arbeit und ihren 
Einsatz zum Wohle unserer 
Stadt“, so Brasch abschlie-
ßend. 

Im vergangenen Jahr wech-
selte die Führungsebene von 
MainKinzigGas. An der Spitze 
steht heute Ivars Gludausis, 
der von Tamara Remahne in 
ihrer Position als Leiterin Ver-
trieb, Unternehmenskommu-
nikation und Sponsoring un-
terstützt wird. 
Frau Remahne, was macht 
Ihrer Meinung nach Main-
KinzigGas aus? 
Ich kenne den Energiesektor 
sehr gut. Was mir bei Main-
KinzigGas sofort aufgefallen 
ist: Es ist ein Traditionsunter-
nehmen, das sich eben nicht 
auf 111 Jahren Unterneh-
mensgeschichte ausruht. Hier 
geht es um den absoluten Fo-
kus auf den Kunden, wahrhaf-
tig gelebte Werte und die Aus-
richtung auf eine nachhaltige 

Zukunft, die gut für die Region 
ist. Unsere Mitarbeiter geben 
täglich ihr Bestes, trotz he-
rausfordernder Zeiten wie 
diesen. Aber gerade jetzt zeigt 
sich: Zusammen sind wir um-
so stärker. 
Wurde MainKinzigGas des-
halb zum TOP Lokalversor-
ger 2021 gewählt? 
Ich glaube ja. Unsere Kunden 
spüren, dass sie uns wichtig 
sind. Dass wir ehrlich, fair und 
vertrauensvoll sind. Was unter 
anderem daran liegt, dass fast 
alle MKG-Mitarbeiter aus der 
Region stammen, den Main-
Kinzig-Kreis lieben und ihn 
voranbringen möchten. Dass 
sie sich mit MainKinzigGas 
identifizieren, loyal und treu 
sind. Wir sind ein Versorger 
aus der Region für die Region. 

Heißt: Wir unterstützen mit 
Herz und Seele da, wo wir 
können. Wir tragen gerne Ver-
antwortung. 
Wie genau sieht diese Ver-
antwortung aus? 
Zuerst einmal sind wir als 
Wirtschaftsunternehmen und 
Arbeitgeber verantwortlich 
für einen großen Mitarbeiter-
stamm und unsere Gesell-
schafter. Außerdem unterstüt-
zen wir Vereine mit einem 
Sponsoring-Programm für 
MKG-Kunden. Eine neue Aus-
richtung ist die Förderung von 
Betrieben, die hier ansässig 
sind und unsere Region vo-
ranbringen. Die neue Koope-
ration mit „Paradieschen“, ei-
nem Lieferanten von regiona-
len Bioprodukten, bringt zum 
Beispiel mehr Nachhaltigkeit 

und Regionalität mit sich. Was 
ich persönlich auch wichtig 
finde: Alle Unternehmenspro-
zesse finden hier statt und 
werden eben nicht in andere 
Regionen „outgesourct“. Wir 
haben einen kommunalen 
Auftrag, den wir sehr ernst 
nehmen. 
Warum sollte ich Kunde von 

MainKinzigGas werden – 
abgesehen vom ausgezeich-
neten Service? 
Neben der Gas-Versorgung 
sowie innovativen Heizungs-
techniken und Wärmedienst-
leistungen möchten wir etwas 
bieten. Unsere vier neuen Ta-
rife zum Beispiel schenken 
unseren Kunden die Möglich-
keit, ihre eigenen Werte zu le-
ben – ob Nachhaltigkeit, Re-
gionalität, Treue oder Fair-
ness. Wir möchten einfach für 
jeden das passende Gesamt-
paket parat haben. So, wie uns 
unsere Kunden ihr Vertrauen 
schenken, so möchten wir je-
dem einzelnen etwas zurück-
geben. Das klingt pathetisch, 
ist aber so.  
Mehr auf www.mainkinzig-
gas.de.

Interview mit Tamara Remahne von MainKinzigGas

Ein Energiedienstleister  
mit regionaler Verantwortung

- Anzeige -

Bürgermeister Dominik Brasch begleitet Christoph Henrich beim Winterdienst

Hochwasser und Winterdienst –  
Auf den Bauhof ist Verlass!

Bürgermeister Dominik Brasch begleitet Christoph Henrich (links) vom städtischen Bauhof bei seinem morgendlichen Winterdienst. 
Foto: Stadt Bad Soden-Salmünster

Holen Sie sich einen von vier
neuen Tarifen mit und Charakter.

DER NACHHALT IGE

I BIOGAS
Besonders umweltfreundlicher Erdgas-Tarif mit 10%
CO2-neutralem Biogas aus organischen Abfällen von

landwirtschaftlichen Betrieben unserer Region

DER FA IRE

I KLICKGAS
Erdgas-Tarif zu besonders fairen Preisen durch
Online-Bestellung und Online-Kundenservice

DER TREUE

I MAINKINZIGGAS
Erdgas-Tarif mit steigendem Treuerabatt auf den

Netto-Grundpreis ab dem zweiten Jahr für fünf Jahre garantiert –
und einem anfänglichen gestaffelten Festpreis*

Welcher passt zu Ihnen?
DER REGIONALE

I PLUSGAS
Erdgas-Tarif inklusive 4 Obst- und/oder Gemüsekisten

im Jahr vom regionalen Partner ‚Paradieschen‘

COMING
SOON

* Für den Zeitraum vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021 sowie für den Zeitraum vom 01.01.2022 bis zum 30.09.2022 wird jeweils ein gesonderter Erdgas-Festpreis vereinbart. Der gestaffelte
Festpreis berücksichtigt dabei die jährlich steigenden CO2-Kosten nach dem BEHG. Der Treuerabatt wird auf den Netto-Grundpreis gewährt und steigt wie folgt: 5 % im zweiten, 10 % im dritten,
12,5 % im vierten und 15 % ab dem fünften Kalenderjahr. Verfügbar im Versorgungsgebiet der Gasversorgung Main-Kinzig GmbH, Rudolf-Diesel-Straße 1, 63571 Gelnhausen.

Gerne beraten wir Sie persönlich und kostenfrei:

08000 605 605
Join us on
facebook!

Sie möchten gerne mehr wissen? Entdecken Sie unsere Produktwelt:

www.mainkinziggas .de/produktwelt
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Bleiben Sie gesund
Wir sind für Sie da!

FFP2-Masken schützen bes-
ser vor dem Coronavirus als
Alltagsmasken oder medi-
zinische Gesichtsmasken –
aber nur, wenn sie korrekt
sitzen: Dies ist der Fall, wenn
die Masken beim Einatmen
ans Gesicht angesaugt wer-
den, erklärt Peter Paszkie-

wicz vomInstitut fürArbeits-
schutz bei der Deutschen
Gesetzlichen Unfallversi-
cherung (IFA). Spürt man
einen Luftstrom am Gesicht,
sitze sie nicht gut.
Oft verhinderten Barthaa-
re oder Narben den engen
Sitz und beeinträchtigen die

Schutzwirkung. Hier hilft
nur: Rasieren oder eine an-
dere Maskenform auspro-
bieren.

Unterdruck und
Überdruck erzeugen

Einen weiteren Tipp zur
Überprüfung des dichten
Sitzes gibt die Berufsge-
nossenschaft Handel und
Warenlogistik (BGHW): Sie

rät, die Filterfläche mit bei-
den (gewaschenen) Händen
möglichst ganzflächig zuzu-
halten. Dann versucht man,
beim Einatmen Unterdruck
zu erzeugen und beim Aus-
atmen Überdruck aufzubau-
en. Ströme dabei sofort Luft
durch denMaskenrand oder
Nasenbügel ein beziehungs-
weise aus, sitze die Maske
nicht dicht und schütze nicht
ausreichend.

Bei perfektem Sitz filtern
FFP2-Masken mindestens
94 Prozent der Aerosole aus
der Luft und bieten damit ei-
nen sehr guten, wenngleich
keinen hundertprozenti-
gen Schutz vor einer Anste-
ckung. Abstand halten und
Lüften in Räumen, beides
bleibt auch mit diesen Mas-
ken wichtig.

Umgang mit wieder-
verwendbaren Masken

IFA-Fachmann Paszkiewicz
weist darauf hin, dass beson-
ders bei laut Hersteller wie-
derverwendbaren Masken
– erkennbar an der Kenn-
zeichnung «R» – größtmög-
liche Hygiene wichtig ist.

Nur dann ist der mehrfache
Einsatz möglich. Man sollte
beim Auf- und Absetzen we-
der Dichtrand noch Innen-
seite berühren und sie nach
dem Einsatz so aufbewah-
ren, dass möglichst viel Luft
an die Maske gelangt. Dann
sei eine wiederholte kurz-
zeitige Nutzung für mehrere
Tage drin.
Von der Aufbereitung von
nicht wiederverwendbaren
FFP2-Masken – erkennbar an
der Kennzeichnung «NR» –
rät Paszkiewicz indes ab. Zu
dieser Thematik gibt es aber
auch andere Einschätzun-
gen.

Quelle: Deutsche Presse-Agentur GmbH

Copyright: dpa

FFP2-Masken:
Es darf kein Luftstrom zu spüren sein

Hauptbetrieb Gelnhausen: 63589 Linsengericht · Vogelsbergstraße 10 · Telefon 06051/97300
Filiale Büdingen: 63654 Büdingen · Industriestraße 33 · Telefon 06042/9750090

www.autohaus-maiwald.de

Kundendienst
& virtueller Fahrzeugverkauf

Baumfällung
☎ 0173-8842112 gewerblich

WEBER AUTOMOBILE

Ihr Auto – unsere Leidenschaft

WEBER Automobile GmbH
Martin-Luther-King-Straße 10
63452 Hanau
Tel. (0 61 81) 98 09 0
www.weberautomobile.de

Kundendienst und Werkstatt haben geöffnet.

Das Verkaufsteam steht Ihnen gerne telefonisch oder
per E-Mail zur Verfügung.

Bleiben Sie gesund – wir halten Sie mobil!

Aktuelle Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.00 – 18.00 Uhr · Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

FFP2-Masken müssen dicht sitzen.
Foto: Frank Rumpenhorst/dpa/dpa-mag

Polizei 110 · Feuerwehr 112 · Rettungsdienst 112
Giftnotruf (06131) 19240

Altkreis Schlüchtern 27. Februar bis 05. März 2021

nÄrzte
n Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Kinzig-Ost

Gelnhausen, Linsengericht, Hasselroth, Freigericht, Gründau
(Lieblos, Rothenbergen und Niedergründau), Biebergemünd.
Brachttal, Birstein, Wächtersbach, Bad Orb, Bad Soden-
Salmünster, Sinntal, Steinau a. d. Straße, Jossgrund, Flörs-
bachtal, Schlüchtern.
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Ver-
einigungen (ÄBD) ist außerhalb der Sprechzeiten der Praxen
unter der kostenlosen Telefonnummer 116117 (ohne Vor-
wahl) erreichbar. Hier werden Patienten an den zuständigen
Ärztlichen Bereitschaftsdienst weitergeleitet oder können
weitere Auskünfte erhalten.

nApotheken
Der Wechsel der Dienstbereitschaft auf die nächste dienstbereite
Apotheke erfolgt täglich um 8.30 Uhr.
27.02.21: n Lotichius-Apotheke, Schlüchtern

Lotichiusstr. 46 .................................(06661) 96210
28.02.21: n Alte Apotheke, Flieden

Schlüchterner Str. 2............................. (06655) 4242
01.03.21: n Coestersche Apotheke, Neuhof

Fuldaer Str. 1 ......................................(06655) 5025
n Löwen-Apotheke, Sterbfritz
Brückenauer Str. 34 ......................... (06664) 96100

02.03.21: n Brüder-Grimm-Apotheke, Steinau
Brüder-Grimm-Str. 119......................... (06663) 6018

n Kalbach-Apotheke, Kalbach
Hauptstr. 10a..................................(06655) 911196

03.03.21: n Marien-Apotheke, Flieden
Hauptstr. 28........................................(06655) 5059

04.03.21: n Rathaus-Apotheke, Schlüchtern
Obertorstr. 10 ...................................(06661) 96410

05.03.21: n Bergwinkel-Apotheke, Schlüchtern
Grabenstr. 1 a..................................... (06661) 2020

Hilfe im Notfall
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Wer an Pflasterklinker denkt, 
sieht typischerweise kleinfor-
matige rechteckige, ziegelro-
te Klinker vor seinem inne-
ren Auge, die als traditionel-
les Gestaltungselement bis 
heute den Charakter von 
Plätzen und Wegen prägen. 
Nicht so bekannt ist, dass der 
nach wie vor aus heimischem 
Ton bei über 1.100 Grad ge-
brannte Pflasterklinker, der 
seit Jahrtausenden ein be-
währter Bodenbelag für Au-
ßenflächen ist, in den letzten 
Jahren eine enorme Weiter-
entwicklung erfahren hat. 
Die hohe Festigkeit des Pflas-
terklinkers hat die Produkti-
on von Langformaten ermög-
licht, die völlig neue Gestal-
tungsoptionen eröffnen. Die 
keramische Farbpalette wur-
de um im Reduktionsbrand 
erzeugte dunkle Farben wie 
Blau, Anthrazit oder Schwarz 
erweitert, sogar Farben wie 
Hellgrau und Weiß können 
inzwischen produziert wer-

den. Der modernen und indi-
viduellen Architekturgestal-
tung sind heutzutage fast kei-
ne Grenzen mehr gesetzt. 
Die innovativen Farben, For-
men und Formate erlauben 
Gartenplanern ganz neue 
Wege bei der Gestaltung von 
Außenflächen. Auch wenn 
traditionelle Rot-/Orange-
/Brauntöne weiterhin ihre 
Liebhaber finden, geht der 
aktuelle Trend zu dunklen 
und edlen Farben wie An-
thrazit, Graphit, Schwarz 
oder Blautönen. Gerade im 
Zusammenspiel mit moder-
ner Architektur entfalten in 

dieser Optik gestaltete Ter-
rassen, Gartenwege, Beetein-
fassungen, Hauszugänge 
oder Garageneinfahrten ih-
ren ganz besonderen Reiz. 
Garten und Terrasse werden 
zum zusätzlichen Wohnraum 
und zum echten Lieblings-
platz an warmen Tagen und 
Abenden. 
Interessante Linienführun-
gen lassen sich durch die 
Kombination dunkler und 
heller Pflasterklinkern erzie-
len. Auch die Verbindung mit 
Naturstein oder Holz bietet 
eine Vielzahl an Gestaltungs-
möglichkeiten. 
Neben der Farbe spielt das 
Format eine wichtige Rolle 
für das Erscheinungsbild von 
Pflasterklinkerflächen. Mit 
modernen Langformaten von 
bis über 400 mm Länge sind 
ganz neue Ideen umsetzbar. 
Diese Langformate sind nur 
mit Pflasterklinkern möglich, 
denn das Naturprodukt weist 
eine besonders hohe Biege-

festigkeit auf. Die Hochkant-
verlegung von Pflasterklin-
kern mit hohen Fugenanteil 
sorgt für eine individuelle 
Optik. 
Was macht Pflasterklinker so 
einzigartig? Der besondere 
Charme von Pflasterklinkern 
liegt in ihrer Individualität, 
denn kein Pflasterziegel 
gleicht exakt dem anderen, 
auch wenn ihre Maße durch 
Normen geregelt sind. Die 
keramischen Farben und -
schattierungen des Natur-
produktes werden durch die 
natürliche geologische Zu-
sammensetzung des verwen-
deten Tons, die darin enthal-
tenen Mineralien und die Art 
des Brennverfahrens be-
stimmt. Pflasterklinker sind 
durch und durch aus der je-
weiligen Tonfarbe ohne che-
mische Zusätze gebrannt und 
damit farbecht und lichtbe-
ständig. Sie bleichen auch 
nach jahrzehntelanger Son-
neneinstrahlung nicht aus.

Bei Pflasterklinkern sind dunkle Farben im Trend
Innovative Gartengestaltung 

 Foto: Arbeitsgemeinschaft 
Pflasterklinker e.V./akz-o

Die blaue Periode: Ab 1. 
März sind nur noch die neuen blauen Versicherungskenn-
zeichen gültig. Foto: GDV DL /dpa-mag

Wechsel zum blauen Schild

In Zeiten, in denen Wohnraum 
immer knapper und teurer 
wird, wollen Eigenheimbesit-
zer den verfügbaren Platz in 
ihren eigenen vier Wänden 
möglichst optimal ausschöp-
fen. Da kann ein nachträglich 
eingebauter Giebel im Dach-
geschoss zusätzliche Wohnflä-
che schaffen. Und damit sogar 
den Wert des ganzen Gebäu-
des erheblich steigern. 
„Dieser weitere Giebel sorgt 
für mehr natürliches Licht im 

Dachgeschoss und schafft 
gleichzeitig mehr Nutzfläche. 
Dies sind alles Faktoren, die 
sich auch bei einem späteren 
Verkauf des Hauses auszah-
len“, sagt Philip Witte vom 
Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks 
in Köln. „Man spricht hier von 
der individuellen Nachver-
dichtung.» 
Auch die Düsseldorfer Innen-
architektin Birgit Schwarz-
kopf rät, das Wohnpotenzial 
von Speichern und Dachge-
schossen stärker zu nutzen. 

„Gerade in dicht besiedelten 
Gegenden wie den Innenstäd-
ten oder in vielen Eigenheim-
Siedlungen ist der Dachaus-
bau oft die einzige Möglich-
keit, nachträglich weiteren 
Wohnraum zu schaffen“, sagt 
sie. 
Schwarzkopf verweist aber 
auch auf die baurechtlichen 
Vorgaben. „Man darf ein 
Dachgeschoss nur zu Wohn-
zwecken nutzen, wenn es 
auch Aufenthaltsqualität bie-
tet.“ Dafür muss mindestens 
die Hälfte der Grundfläche ei-
ne Höhe von 2,20 Meter ha-
ben. „Das kann man mit ei-
nem zusätzlichen Giebel oder 
einer Gaube erreichen.“  
Doch ehe die Handwerker los-
legen können, sind zunächst 
die Bauämter gefordert. Der 
nachträgliche Einbau eines 
Giebels muss in der Regel ge-

nehmigt werden. Denn der 
Ausbau kann die Abstandsflä-
chen zu den Nachbargebäu-
den beeinträchtigen. 
„Auch prüft das Bauamt, ob 
diese Veränderung optisch 
zur Umgebungsbebauung 
passt und dem geltenden Be-
bauungsplan entspricht“, sagt 
Hans Schröder vom Verband 
Privater Bauherren. Für den 
Bauantrag muss der Bauherr 
daher auf einen Architekten 
oder Bauingenieur zurück-
greifen. 
Und noch ein Faktor muss bei 
der Planung berücksichtigt 
werden, betont Schröder: 
„Das Dach muss den zusätzli-
chen Giebel auch tragen kön-
nen. Das muss von einem Sta-
tiker geprüft werden.“ 
Wenn der Bauantrag gestellt 
ist, braucht der Bauherr vor 
allem Geduld. Je nach Region 
kann es Monate dauern, ehe 
ein Antrag genehmigt ist. 
Dann aber kann es losgehen, 
erklärt Witte: „Das Dach wird 
an der für den Giebel vorgese-
henen Seite abgedeckt, an-
schließend passen die Zim-
merer den vorhandenen 
Dachstuhl dem neuen Giebel 
an.“ 
Anschließend wird der neue 
Dachgiebel eingesetzt, ge-
dämmt und das Dach wieder 
gedeckt. „Hierbei ist es wich-
tig, dass vor allem die Wärme-
dichtung stimmt und keine 
Feuchtigkeit am neuen Giebel 
eindringt“, warnt Schröder.

Schwerpunktthema: Gutes Handwerk aus der Region
Licht und Platz unterm Dach

 Foto: Kirsten Neumann/ 
 dpa-mag

Main-Kinzig-Straße 40

63607 Wächtersbach

Tel. 06053 - 70 75 60 • www.kreppenhofer.de
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Musterhaus und Firmensitz

Massivhäuser

aus Ytong-Steinen

EFF-HS 55, 40 u. 40+ ohne

zusätzliche Dämmung möglich

Neueste NIBE

Wärmepumpentechnik

1.500,- € Bafa-Förderung

TBA Thermische

Bauteil-Aktivierung

Speichern der Wärme im Beton,

Kühlfunktion im Sommer

Fenster: Dreifache

Wärmeverglasung

Fenster-Gesamt-U-Wert = 0,79

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.
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Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04

Annahme von Alt- und 
Unfallfahrzeugen.

KFZ-Verwertung Habersack

Hasselroth · Struthweg 3 · ☎ (0 60 55) 8 10 58
2�������
 1����
 *
 ��B��
 ��
 ���-����
����
��������
1���������-��
�
���$���

.�#
 ,#���������
 A���$
 ��-����


t �'?(�*(�''�)�

Häuser und ETW’s im
Kundenauftrag gesucht.

06051 / 977677 od.
0151/23 27 76 10
www.aj-immo.de

Für solvente Kunden 
dringend 1-2 FH gesucht.
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*Die Ak�on ist befristet bis zum 15.04.2021 und
gilt nicht für Modelle aus dem Katalog AKTION 24,
Sonderformen und An�panik Türen!

Exclusive
Haustüren
aus Aluminium

www.hoefler-fenster.de

Elementebau Höfler GmbH
Lützelhäuser Str. 18
63589 Linsengericht
Telefon: 06051 6000-0

7%- WINTERRABATT
!*

Washingtonallee 20 | Fulda
holzstrupp.de

S NNVOLL
BAUEN
Der Naturbaustoff Holz sorgt
für Behaglichkeit, Wärme &
Gemütlichkeit. Wir bieten
Ihnen ein großes Sortiment an
nachhaltigen Dämmstoffen
& Holzbauprodukten.
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FAHRZEUG-BARANKAUF
PKW & Wohnmobile

Fa. Schramm 0 6181-1893935
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Bauen & Wohnen

Auto & Verkehr

Partner der Vereine
redaktion@bote.de

Anhänger Pkw Ankauf

Autohandel

Pkw Ankauf

Reisemobile

Garagen

Gew. Vermietungen

Grundstücke

Grundstücke

Immob.-Gesuche

Immobilien

Vermietungen

Vermietungen
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men wir ebenfalls keine Haftung.
Der Mittelhessen-Bote erscheint

am Wochenende. (Änderung der Erschei-
nungstermine vorbehalten). Bei Nicht-
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Kaufe ständig Antiquitäten aller Art
z. B. Möbel, Gemälde, Uhren, Porzellan,

altes Spielzeug, Bücher, Ansichtskarten usw.

Antiquitätenhandel M. Walter
63579 Freigericht-Bernbach, Birkenhainer Str. 16

Tel. (0 60 55) 40 45
walter-antik@t-online.de
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Umzüge
seit über 40 Jahren

H. Schilling
Nah und fern – Lagerung

Gelnhausen ☎ 06051/887458
Hanau  ☎ 061 81/2 17 00
www.umzuege-schilling.de
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Säge-Spaltmaschinen, Bandsägen, Kreissägen,
Holzspalter, Forstseilwinden.Die idealen Maschinen
für die Brennholzproduktion. www.zeier-forst.de

Zeier Forst-Geräte-Center � (0 97 47) 8 41
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EIN ROMANTISCHER NETFLIX- 
ABEND MIT LECKERER 
EISCREME ODER Pizza

L I S A , 52 J  / 1.61, geschieden, mei-
ne lieben Kinder sind bereits außer 
Haus. Ich habe eine schlanke Fi-
gur, blaue Augen und lange blonde
Haare, meinen Lebensunterhalt ver-
diene ich als Bankkauffrau. Ich bin 
unkompliziert, kompromissbereit, 
spontan, natürlich, temperament-
voll – doch ebenso sensibel und au-
ßergewöhnlich zärtlich. Mein Traum 
wäre ein schöner Partnerurlaub in 
die USA, wenn es wieder möglich 
ist. aber dazu brauche ich DICH,
schon weil ich einen Orientierungs-
sinn wie eine Bockwurst habe … 
links u. rechts – oh, ich käme event.
gar nicht ans Ziel! Lass uns für im-
mer glücklich sein, lach mit mir,
küss mich und … Diese pv-Annonce
ist unsere Chance aufs Glück, bitte 
rufe an: Handy: 0151 – 56196728 od.
E-Mail an: lisa1969@inserat-wz.de.
Trau Dich, denn ich suche keinen
Traumprinzen, sondern Dich!

SEKT ODER SELTERS, ICH BIN DIE 
FRAU, DIE ZU DIR STEHT, MIT DIR 
LACHEN + TRÄUMEN MÖCHTE !

Bin 61 J / 1.63 groß und heiße  N A 
D J A, bin ledig, hier aus der Umge-
bung und Fachkrankenschwester.
Bin eine bildschöne, sehr attraktive
„Powerfrau“ mit dem „gewissen Et-
was“, doch ebenso gern ruhig und
zärtlich zu Hause, denn wo die Liebe 
ist, ist mein Herz glücklich. Bin femi-
nin, mit lachenden gr. Augen, unwi-
derstehlichem Charme u. Pep. Eine
Frau mit viel Rücksicht + Verständ-
nis, sehr romantisch, gefühlsbetont,
zärtl. und treu. Suche IHN, einen
ehrl. Mann, nicht nur für Reisen, sei
mein Reiseführer auch fürs Herz!
Wenn wir uns treffen u. uns selbst
vergessen und die Seele das Glück 
genießen lassen, dann wird unse-
re wundervolle Zukunft beginnen. 
Ich bin die Frau, die Sie verzaubern 
will und auch in schweren Zeiten an 
Ihrer Seite ist, deswegen rufen Sie 
bitte gleich an, denn auf meine erste
Anzeige hat sich niemand gemel-
det, pv-handy: 01522 – 6954734 oder
E-Mail an: Nadja@wz-mail.de. 

Ich bin die Roswitha, bin 65 Jahre, 
165 cm groß. Leider verwitwet und 
schreibe das erste Mal über eine 
PV Kontaktanzeige, da ich etwas
schüchtern bin. Ich suche einen
Partner, um mich wieder zu verlie-
ben, sehe sehr gut aus. Ich bin nicht 
so der Schreiber, lieber persönlich 
voneinander hören und dann sehen,
dass auch die Chemie stimmt. Ich
bin sehr ehrlich und offen, würde
dich mal gerne kennenlernen. Ich
wohne hier in der Gegend, und wo 
kommst Du her?? Freue mich auf 
deine Antwort. Tel.: 0159 - 01361632

Jetzt muss ich mich wohl selbst 
beschreiben und das fällt 

mir nicht so leicht.
Mein Name ist C h r i s t i n e, ich bin
72 Jahre alt, fühle mich aber sehr
viel jünger, vielleicht weil ich Rekto-
rin an einer Grundschule war, jetzt
Pensionärin. Ja, ich lache sehr ger-
ne, bin aber selbst eher ernst – den-
ke ich –, bin reiselustig, an fremden 
Völkern und fremden Ländern schon 
immer sehr interessiert, ich gehöre
keiner großen Kirche mehr an und
bringe mich am liebsten im sozialen 
Bereich ein, ich koche ganz gerne,
schätze die deutsche Kultur und die
Natur sehr. Meine Hobbys: Gärtnern
und Lesen. Über einen Austausch 
bei einem Kaffee oder auch einem
Gläschen Wein in gepflegter Atmo-
sphäre mit Augenkontakt würde
ich mich freuen … dann wird man 
alles Weitere sehen … handy-pv:
0172 - 3712035

Du kannst dem Leben nicht mehr 
Tage geben, aber Du kannst dem 

Tag mehr Leben geben
DOKTOR  R A I N E R , 65 Jahre,  bin
schon lange geschieden und trotz
meiner Arbeit als Tierarzt mit eig.
Praxis habe ich noch nicht mein
neues Glück gefunden. Bis zu die-
sem Moment hätte ich nie gedacht,
dass ich jemals eine pv Anzeige
aufgeben würde. Denn als kontakt-
freudiger Mensch sind mir noch alle
Menschen, die in meinem Leben Be-
deutung erlangt haben – als Freun-
dinnen, Freunde, Lebensgefährtin-
nen –, stets auf irgendeine andere
Weise begegnet. Ihnen vermutlich 
auch. Die Form der Kontaktanzei-
ge erscheint mir dagegen sehr be-
fremdlich, stellt sie meine gewöhn-
liche Vorstellung von Begegnungen, 
aus denen sich Freundschaften 
oder Liebschaften entwickeln, doch 
buchstäblich auf den Kopf: Die erste 
Begegnung passiert nicht mehr er-
wartungslos, beiläufig. Es geht ihr
ein schon konkretisierter Wunsch 
voraus. Auch ich möchte mein Le-
ben (wieder) mit jemandem teilen, 
Schönes gemeinsam erleben und 
vollumfänglich lieben. Ich reise gern 
(wer nicht?), ich liebe das Meer und 
die Berge; ich habe Humor und kann
auch gut über mich selber lachen.
Geben Sie uns die Chance zu einer
gemeinsamen Zukunft mit Respekt 
+ gegenseitiger Wertschätzung. Bit-
te rufen Sie an, 0172 - 3707138.

NICHT HÖHER SCHNELLER 
WEITER – SONDERN LANGSAMER 

BEWUSSTER MENSCHLICHER
P A U L , bin 75 Jahre alt, 1.86 groß,
verwitwet und selbst. Unternehmer
mit vielen Angestellten, es macht 
mir Spaß zu arbeiten und hält mich fit 
und jung. Meine Hobbys sind Reisen
in die Sonne, sobald es wieder geht.
Ich bin ein sehr jugendl., gesunder,
vitaler, dynam. Mann, erfolgreich, 
sportlich-schlank, gut aussehend 
(?!?) u. ehrlich. Ein Mann von ech-
tem Format u. mit offenem Lachen,
zärtl., feinfühlig, mit fairem Charak-
ter. Habe im Leben viel erreicht u. 
doch fehlt mir das Wichtigste, „die
Frau“ an meiner Seite, das merke ich
immer mehr. Darf ich Sie zu einem
festl. Essen einladen od. bei Ker-
zenschein und einem Glas Wein in
mein schönes Zuhause, um in Ehren
zärtlich in Ihren Augen die Stern-
chen zu sehen, Liebe u. Verständnis 
zu erleben? Ich möchte Sie kennen-
lernen, Gemeinsamkeiten aus un-
serem Leben suchen und alle Ihre 
Fragen beantworten. Bitte rufen Sie
an: handy-pv: 0175 - 707 88 22 od.
E-Mail an: Paul1234@inserat-wz.de
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Erfahrene Gerda (66) 01523-78 66 27201523-7866272
HAUSFRAUEN-SEX 01520-7142739�#���
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Chiffre-Anzeigen ZUSÄTZLICH 
Chiffre-Gebühr von 5,– € 
(eingehende Zuschriften werden 
Ihnen zugestellt)

Rechnung Bei Rechnungs-
stellung werden 7,50 € 
Bearbeitungsgebühr zzgl. 
MwSt. berechnet

sollen abgebucht 
werden (bitte 
Bankverbindung 
eintragen)

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Tel. (0 60 51) 833 244 · Fax (0 60 51) 833 255 · E-Mail: anzeigenabteilung@gnz.de

am Samstag

Preis pro Erscheinung bis zu 5 Zeilen jede weitere Zeile

Gesamtausgabe 22,00 € 3,50 €

inklusive

 Samstag

Einzelbelegung

 Samstag

bis zu 5 Zeilen 14,50 €
jede weitere Zeile 2,00 €

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE

Anzeigentext     Rubrik  
       

1

2

3

4

5

Text in Blockschrift in die Kästchen eintragen.

Ab hier wird jede weitere Zeile gem. obenstehender Preise berechnet. (Leerzeichen beachten)

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Wohnort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

IBAN

BIC

Bank

Datum, Unterschrift

DE

Wenn eine Bankverbindung eingetragen ist, ermächtige ich den Verlag mit meiner  
Unterschrift zum Bankeinzug mittels Sepa-Basislastschrift (Gläubiger-Identifikations-
nummer: DE 53 ZZZ 00000 415339). Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Bekanntschaften

Dienstleistungen

Dienstleistungen

Gesundheit

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche

Kaufgesuche Pflege/Betreuung

Reinigung

Rund ums Haus

Teppichreinigung

Tierbestattungen

Umzug

Verkäufe

Verschiedenes

Kontakte

Erotik
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Umweltservice

  „Eine runde Sache
in puncto Entsorgung“

WEISGERBER Umweltservice GmbH
Industriestr. 52 · 63607 Wächtersbach  | Liebigstraße 10–12 · 61130 Nidderau 

Tel. (06053) 70689-0 | E-Mail: jobs@weisgerber-umweltservice.de
www.weisgerber-umweltservice.de

Sie bringen mit:
· Teamfähigkeit und Belastbarkeit

·  Motivation und Spaß am selbstständigen Arbeiten

· freundlichen Umgang mit Kunden

Wir bieten:
· Vollzeitbeschäftigung in Festanstellung

· kostenfreie Arbeitskleidung

· zukunftssichere Arbeitsplätze

· Weiterbildung/Modulschulung gemäß BKrFQG

Gemeinsam stark durch die Krise! Als Regionales Familienunternehmen suchen wir auch 
während der Krise für unsere Standorte in Wächtersbach und Nidderau folgende motivierte 
und qualifizierte Mitarbeiter aus der Region:

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Bitte richten Sie diese an:

Kraftfahrer/-in (m/w/d) 
im Nah- und Fernverkehr

Disponent/-in
(m/w/d)

Personalsachbearbeitung 
(m/w/d)

Zusteller (m/w/d)
für die Verteilung der 

Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung 
in Bad Soden, Salmünster
Wir suchen in Ihrem Wohnort Zusteller, die sonntags in den frühen 
Morgenstunden die Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung verteilen.  
Geeignet für Rentner, Hausfrauen, Studenten und alle, die sich etwas 
dazuverdienen möchten. Wenn Sie mindestens 18 Jahre alt sind, bie-
ten wir Ihnen eine regel mäßige Beschäftigung direkt vor Ihrer Haustür 
bei guter Bezahlung!
Bei Interesse wenden Sie sich bitte telefonisch an unsere Frau Dickel.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon (0 60 51) 833 284 · Telefax (0 60 51) 833 288

E-Mail: Vertrieb@gnz.de · Internet: www.dpn-media.de
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Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der kunststoffverarbeitenden 
Industrie und suchen zur Verstärkung ab sofort in Vollzeit eine/-n

Maschinen- und Anlagenmechaniker
(w/m/d)

Ihr Aufgabengebiet:
• Analyse von Fehlern und Störungen an Maschinen mit elektrischen, mechanischen
  hydraulischen und pneumatischen Komponenten sowie deren Behebung
• Wartung des Maschinenparks
• Facility Management (Druckluft, Kühlwasser, Sanitär)

• Abgeschlossene Ausbildung als Mechatroniker oder Schlosser 
  (oder vergleichbare Fähigkeiten)
• Selbstständiges Arbeiten
• Idealerweise Erfahrung in der Instandhaltung von Spritzgussmaschinen
Suchen Sie eine verantwortungsvolle Stelle an einem zukunftssicheren Arbeitsplatz 
in einem engagierten Team, dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Kremer-Kautschuk-Kunststoff GmbH & Co.KG
Personalabteilung

Hans-Streif-Str. 2 – 6
63628 Bad Soden-Salmünster

E-Mail: bewerbung@kremer.de

Filialleiter und 

gesucht!
Für unseren neuen TIPICO-

Wähle 0 60 52 / 60 28 70 
für die telefonische Bewerbung 

oder sende eine E-Mail an 
info@spielpyramiden-casinos.de
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Geschäftszeichen: 11.1/2/02/2021

Zur Verstärkung des Teams in der Betreuungsbehörde sucht das
Gesundheitsamt mit Sitz im Main-Kinzig-Forum in Gelnhausen zum
nächstmöglichen Zeitpunkt, befristet als Elternzeitvertretung bis
längstens 13.12.2022, eine/einen

Mitarbeiterin / Mitarbeiter (m/w/d)
für das Geschäftszimmer
der Betreuungsbehörde

Den vollständigen Ausschreibungstext mit allen relevanten Informa-
tionen finden Sie im Internet unter:

www.mkk.de> Kreisverwaltung> Karriere im MKK> offene Stellen

Als Tochterunternehmen der Stadtwerke Hanau bündelt die Hanau Netz 
GmbH die Netzkompetenz in Hanau. Wir sind die Spezialisten für Planung, 
Bau und Betrieb von Energie-  und Wasserversorgungsnetzen.
Wir suchen einen

Zählermonteur (m/w/d)
für unserere Abteilung Messstellenbetrieb Strom

Netzmonteur (m/w/d)
für unserere Abteilung Leitungstechnik

für folgende Aufgaben:

Zählermontage
• Zählerneumontagen, - wechseln und - ausbauten
• Überwachung und Betrieb der Zählerfernauslesung für RLM und
 iMSys Strom und Gasmessungen
• Parametrierung und Montage von Rundsteuerempfängern
• Messtechnische Überprüfung von Wandler- Messungen
• Störungsbehebung an Strommessstellen, Zählersperrungen
• Betreuung von Baustromanschlüssen
•  Arbeiten unter Spannung (AuS) bzw. Arbeiten in der Nähe unter
 Spannung stehender Teile
•  Überwachung des Datenexportes der Messdaten an nachgelagerte
 Systeme
• Mitwirkung bei der Erstellung der Prozessdokumentation
• Teilnahme an der Rufbereitschaft

Netzmontage
• Kabelverlege-  und Montagearbeiten im Mittel-  und Niederspannungsnetz
• Koordinierung und Überwachung von Tiefbauarbeiten
• Durchführung von Schalthandlungen im Niederspannungsnetz
• Installation von Hausanschlüssen
• Arbeiten unter Spannung (AuS) im Niederspannungsnetz
• Montage-  und Anschluss von 20- kV- Schaltanlagen und Transformatoren
• Wartung von Umspannanlagen
• Teilnahme an der Rufbereitschaft

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Berufsausbildung zum Elektroniker/in mit
 Schwerpunkt der Energie-  und Gebäude-  oder Betriebstechnik oder als
 Energieanlagenelektroniker/in
• Erfahrungen im Mittel-  und Niederspannungsbereich
• Ausbildung für Arbeiten unter Spannung (AuS)
• Geübter Umgang mit Mess-  und Prüfgeräten.
 Kenntnisse im Umgang mit EDV- Systemen sind von Vorteil
• Belastbarkeit und eigenverantwortliche Arbeitsweise
• Ausgeprägte Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und sichere Kommunikation
• Gute Organisationsfähigkeit
• Bereitschaft zum Einsatz an Wochenenden und Feiertagen sowie zu
 Weiterbildung
• Führerschein der Klasse B ist Voraussetzung,
 Klasse C1 bzw. CE von Vorteil

Unser Angebot:
Wir bieten Ihnen eine qualifizierte Einarbeitung und unterstützende Wei-
terbildung für eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Tätigkeit 
in einem engagierten Team.
Neben einer leistungsgerechten Vergütung nach dem Tarifvertrag für Ver-
sorgungsbetriebe (TV- V) sowie Sozialleistungen erwartet Sie ein moder-
nes und flexibles Arbeitsumfeld mit Entwicklungsmöglichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung unter Angabe Ihrer Ver-
dienstvorstellung und Ihres möglichen Eintrittstermins.

Hanau Netz GmbH
Personalabteilung · Postfach 21 53 · 63411 Hanau

personal@hanau-netz.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum sofortigen

Eintritt eine/-n körperlich belastbare/-n

Montagearbeiter (m/w/d)
(37 Std./Woche).

Wir erwarten handwerkliche Geschicklichkeit
in Montagearbeiten im Bereich der Kabelkonfektion.

Sie sind engagiert, kontaktfreudig und aufgeschlossen
für neue Aufgaben?

Dann freuen wir uns, Ihre Bewerbungsunterlagen

per Post zu erhalten.

INOS GmbH & Co. KG
Roßbacher Straße 3 ∙ 63599 Biebergemünd-Bieber

Tel.: 06050- 909 19 99 ∙ mailto: claudia.simon@inos-home.de

www.inos-home.de

Jobbörse
Telefon 06051 833-241

Stellengesuche

Stellenangebote

Stellenangebote
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GARTENSCHUTZHAUBEN • Jeweils inkl. Befestigungskordel
•Wasserabweisend •Verstärkter Saum • Reißfest • Inkl.Alu-Befestigungsösen UVbeständig

Schutzhaube
für runde Tisch-
gruppen in
2 Größen

Schutzhaube
für Garten-
bank in
2 Größen
• 2-Sitzer, ca.
134x70x
63/89cm
• 3-Sitzer, ca.
160x70x
63/89cm

Schutzhaube für Gartenliege
L/B/H ca. 210x80x40cm

Schutzhaube
für Garten-
grill

Schutzhaube für
Sonnenschirme Haube
in ca. 210xØ50cm für
Schirme bis
zuØ ca. 3m

3,99*
70 xØca.80cm

3,99*
je 2-Sitzer

5,99*

XXL ca. 148x
64x113 cm

4,99*
je 3-Sitzer

4,99*

4,99*

3,99*4,99*

Sandkastenhaube
L/B/H ca.120x120x40cm

Schutzhaube
für eckige Tisch-
gruppen in
2 Größen

Schutzhaube für
1 Hochlehner-
Sessel oder
6 Stapel-Stühle

4,99*
ca.Ø163/H 80cm

8,99*
ca.210x160x80cm

5,99*
ca.Ø200/H 80cm

9,99*
ca.295x210x80cm

(XXL nur
in Graphit
erhältlich)

(2-Sitzer
nur in Grün
erhältlich)

Softshell-Schuhe
• Profilierte, zweifarbige TPR-Laufsohle
und zusätzlich dämpfende Zwischen-
sohle aus Phylon • Mit Reflektor
• Damen-Größen 38–41 • Herren-
Größen 42–45 je Paar

Robustes, wasser-
und schmutz-
abweisendes
Softshell-Material

17,99*

Motorenöle gehören nach Gebrauch in eine Altölannahmestelle!
Unsachgemäße Beseitigung von Altöl gefährdet die Umwelt. Jede
Beimischung von Fremdstoffen wie Lösungsmitteln, Brems- und
Kühlflüssigkeiten ist verboten.

10W-40
(1 l=3,–)

5W-40
(1 l = 4,–)

5W-30
(1 l = 6,–)

SAE-Qualitäts-Motorenöl 5 Liter

14,99*
UVP 29,99
50% billiger

19,99*
UVP 39,99
50% billiger

29,99*
UVP 56,99
47% billiger

Auch
online

Universal Lade-
rampen 1,8m
ca. 183x22,5cm,
max. Belastbarkeit:
185kg

2erSet

2erSet

46,99*
je 2er-Set

Universal-Laderampen
• Hohe Stabilität bei niedrigem
Gewicht 3 Jahre Garantie

5 Spann-
schnüre
gratis

Auch
online

Auch
online

79,99*
UVP 119,99

33% billiger

Universal
Laderampen

1,5m ca.
150x22,5cm,
max. Belast-

barkeit:
230kg

Kraftvolle
1.200W

Wechselrichter/
Spannungswandler 1.200W
TE 16 • Wandelt 12V in 230V Netz-
spannung • Inkl. 2 x 230V-Steckdosen,
2x USB-Anschlüsse • Kurzschluss- und
Überlastungsschutz • Inkl. 2 x90cm
Anschlusskabel

Trampolin-Komplett-Set
Ø ca. 305cm • Rahmenhöhe ca. 76cm (ohne Netz)
• Hochwertiges Sicherheitsnetz
• Inklusive Stahl-
federn-Montage-
werkzeug
3 Jahre Garantie
je Trampolin

Benzin-Rasenmäher
MS132-42 SE mit Hinterradantrieb,

Special Edition • 4-Takt-OHV Motor,
132cm³ / 2,5kW (3,4PS) • Robuste 45Liter
Fangbox mit Füllstandsanzeige
• Selbstfahrer

ca. 41cm
Schnittbreite

Extra
stabil bis
max.150kg

149,–*

179,–*
UVP 229,–

21%
billiger

Auch
online

Dachrinnen-Laubschutz 12mx16cm
• Inkl. 30 Befestigungsklemmen
(1m2=2,60)

Dachrinnen- und Keller-
schachtschutz 3 Jahre Garantie

Fallrohr-Laub-
filter-Set 4tlg.
• Bis DN 100
•Ø 13x14,5cm

4,99*
je Ausführung

Auch
online

XXL-
Latex-Handschuhe

200er • Puderfrei • Reißfest
• Griffig geraute Oberfläche

• Größen S–XL je Packung
Auch
online

13,99*
200 Stück

Tomato
Ketchup Original
oder 50%weniger
Zucker&Salz
875-ml-Flasche
(1 l = 2,27)
je Flasche

koffeinhaltiges Erfrischungs-
getränk, 18x0,33-l-Dose,
zzgl. 18x–,25 Pfand (1 l = 1,01)

je 18er-Pack

–,79*
2 + 1 gratis
UVP –,99

billiger

1,99*
16% gratis
UVP 2,49 20%

billiger 5,99*
extra stark

20
billiger

Delikatess SaucenRahm-, Jäger Sauce,
Sauce zu Schweinebraten oder Sauce
zu Geflügel, 2x250-ml-Packung +
1x250 ml gratis (1 l = 1,05) je 3er-Pack

5,99*
18er-Pack

51% billiger
zum Vergleich: UV

P Einzeldose
= –,69

Profi-Abfallsäcke
aus Altmaterial hergestellt,
besonders reißfest und
perforiert auf der Rolle
50x120-Liter-
Rolle

Streich-
zart ungesalzen oder ge-

salzen
400-g-Schale
(1 kg = 4,98)
je Schale

1,99*
400 g

43% billiger
zum Vergleich: UV

P 250-g-Scha
le = 2,19

Vorteilspack

ImAktionskühlregal:

zur aktuellen DLG Bio Prüfung 2021
BIO-GESAMTSIEGER!

Bio-Zitronensaft
direkt gepresst, 2x0,25-l-Flasche,
ohne Pfand
(1 l = 5,58)

2,79*

2er-Pack

Bio-Kerne XXL
Kürbiskerne 300-g-
Beutel (1 kg = 8,30) oder
Sonnenblumenkerne
1-kg-Beutel

je Beutel

3,99*

NEU
:

X X L

1,99*

Bio-
Dinkel-
teigwaren
Fadennudeln
oder Band-

nudeln, 500-g-Beutel
(1 kg = 3,98)
je Beutel

XXL2,49*

billiger
zum Vergleich: z. B

. Sonnen-

blumenkerne
650-g-Beutel

= 1,79

Bio-Bouillon
Gemüse oder 7-Kräuter
540-g-Dose, ergibt 27 Liter
(1 l = –,14) je Dose

3,79*
ergibt 2

7 Liter

+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++

Alle Ergebnisse finden Sie
unter dlg.org/bioproduktetest

Unsere Marke
BIO SONNE wurde als
„GREEN BRAND
Germany 2020/2021“
ausgezeichnet!

201x
57x 10x

Zum
12.Mal
in Folge

GREEN BRANDS sind mit dem Gütesiegel
ausgezeichnete Marken, die einen maßgeb-
lichen Beitrag zum Schutz der Umwelt, der
Natur und des Klimas leisten.
www.green-brands.org

Kontrolliert durch DE-ÖKO-001

Bio-Getreide XXL
Buchweizen 1,2-kg-Beutel
(1 kg = 3,33) oder Bulgur
1,5-kg-Beutel
(1 kg = 2,66)

je Beutel

DOPPEL

PACK

Bio-Hülsen-
früchte XXL
Linsen rot
1-kg-Beutel
je Beutel

Bio-Muttersaft 100%
Granatapfel, Aronia, Sanddorn,
Cranberry oder Aloe Vera
330-ml-Flasche,
ohne Pfand

(1 l = 9,06)
je Flasche

2,99*

WEITERE SORTEN
Berglinsen oder

Kichererbsen
XXL2,49*

1 kg

24% billiger
zum Vergleich: 50

0-g-Beutel =
1,65

268 DLG-Medaillen für
höchste BIO-Kompetenz

U
M
FR

A
G
E
FO

CU
S

41
/2
02

0

9/
21 www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

ab Montag,
1.März

AKTUELLE PROSPEKTE –
einfach & bequem online durchblättern
unter www.norma-prospekt.de

ENTDECKEN SIE

MEHR AKTIONEN!
MEHR FÜRS GELD.
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